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Carsten Brauer, Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
Seniorenball im 
„Kreisi“ Torgau
TorgAu. Der nächste Senio-
renball „Darf ich bitten?“ im 
Kulturhaus Torgau steht am 
Sonntag, 9. November, ab 15 
Uhr auf dem Programm. Zum 
Tanzen, aber auch zum Kaffee-
trinken, Musikhören und Plau-
dern ist der monatliche Termin 
ein beliebter Treffpunkt für die 
ältere Generation. Der Allein-
unterhalter „Resonanz Disko-
thek aus Borna“ sorgt für den 
musikalischen Rahmen. SWB

3. RRC-
Flohmarkt
TorgAu. Der Rock’n’Roll- und 
Tanzclub „Ireen“ Torgau e.V. lädt 
am Sonntag, 9. November, von 
9 bis 14 Uhr in die Vereinsräume 9 bis 14 Uhr in die V9 bis 14 Uhr
im Röhrweg 17 zum 3. RCC-Floh-
markt ein. Interessierte können 
sich auf eine entspannte Atmo-
sphäre bei Kaffee und Kuchen 
freuen. Neben Mode für Groß 
und Klein, gibt es Trödel, Acces-
soires, Spielsachen, Kostüme aus 
dem Fundus des Vereins und vie-
les mehr zu entdecken.  SWB

Feierliche Orgel-
Einweihung
BluMBerg. Nach langer Res-
taurierung wird die historische 
Orgel von 1894 in der Kirche 
Blumberg in neuem Glanz er-
strahlen. Dieses besondere Er-
eignis möchte die Evangelische 
Regionalgemeinde Beilrode-
Arzberg und der Heimatverein 
Blumberg nutzen, um gemein-
sam mit einem Gottesdienst an-
lässlich der Einweihung der Rö-
ver-Orgel am Sonntag, 9. No-
vember, ab 10 Uhr zu feiern. 
Die Veranstalter freuen sich, die-
sen außergewöhnlichen Mo-
ment der Glaubens- und Kir-
chengeschichte mit vielen Gäs-
ten teilen zu dürfen. SWB

Lesung mit 
Bordkapelle
SchildAu. Am Sonntag, 9. 
November, findet ab 17 Uhr 
(Einlass: 16.30 Uhr)  im Rathaus-
saal Schildau eine musikalische 
Lesung statt. Untermalt wird die 
Lesung von der Bordkapelle – 
Laura Röhniß und Sebastian 
Bluschke. SWB

2 Karten in der Stadtbibliothek 
Schildau im Vorverkauf acht Euro 
und an der Abendkasse für zehn 
Euro.

m

Foto (Archiv): SWB/HL

König Karneval 
schwingt das Zepterschwingt das Zepter
LANDKREiS. Alle Närrinnen und 
Narren der regionalen Faschings- 
und Karnevalsvereine fiebern dem 
11.11. um 11.11 Uhr entgegen, 
wenn die 5. Jahreszeit beginnt. 
In den Hochburgen 
wie Torgau, Beilrode, 
Belgern-Schildau stürmen 
die Karnevalisten 
die Rathäuser der Gemeindeämter, 
um sich den Schlüssel für 
ihre Regentschaft aushändigen 
zu lassen. Im vergangenen Jahr 
hatte Torgaus OBM, Henrik Simon, 
gleich drei Schlüssel zu übergeben: 
An die Torgauer, Beckwitzer und 
Loßwiger Narren.

Hubertus-
Gottesdienst
MockrehNA. Das Kirchspiel chspiel 
Audenhain und Familie Häsel-
barth aus Mockrehna laden am ehna laden am 
Sonntag, 9. November, ab 17 , ab 17 
Uhr zum Hubertus-Gottes-
dienst in die Kirche Mockrehna ehna 
ein. Die Veranstalter freuen sich euen sich 
auf viele Gäste, für das leibliche auf viele Gäste, für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. SWB

Stollen im 
Museum Torgau
TorgAu. Schon seit August lie-
gen in vielen Geschäften die Le-
ckereien zur Weihnachtszeit 
aus. Dies ist für das Museum Tor-
gau Anlass genug, einen Nach-
mittag rund um das beliebte 
Weihnachtsgebäck – den Christ-
stollen - anzubieten. Die Erleb-
nisführung beginnt am Sonn-
tag, 9. November, um 15 Uhr.
„In dieser kurzweiligen und 
unterhaltsamen Führung gehen 
wir der Frage nach, ob der 
Christstollen nun aus Torgau 
kommt oder nicht“, macht Mu-
seumsleiterin Cornelia König 
neugierig. „Wir klären auf, wo-
nach das Gebäck riecht und wel-
che Zutaten es einst enthielt.“ 
Natürlich endet die Führung mit 
einer Stollenverkostung und 
einem Becher Kaffee. SWB

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

Tischlerei
Restaurationswerkstatt
Siegmund Schneider – Innungsbetrieb

04838 Laußig, Am Bahnhof 11 – 15
TelTelT .: 034243 / 5 21 73

www.antik-tischlerei.dewww antik

lädt ein zur Weihnacht
im Handwerk

Wann? 09.11.25, 11 – 17 Uhr
Wo? Tischlerei
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M-plus
ProfiDin weiß

WANDFARBE
für innen

Deckkraftklasse 1

12,5 l

39,95 €
ca. 70 qm

Rust-Oleum
KREIDEFARBE
für kreative Möbelgestaltung

NEUE FARBTÖNE

ab
5 l

250 ml

6,99 €
750 ml

20,49 €

NEUE
ÖFFNUNGS-
ZEITEN

ab dem 03.11.2025

Mo. - Fr.: von 08 - 17 Uhr
Sa.: von 09 - 12 Uhr

0o. �Fr.� 08�1� Uhr Sa� 0��12 Uhr TeO.�03�21��21�20

ZiZiZ nini naeaea rere StStS rtrt arar ßaßa e 10 d
04040 860 ToToT rgrgr agag u

03030 4343 21 718617✆TOTOT POPO KüKüK cücü hchc enene JJeJeJ nene isisi chchcUnsere beliebtenRezeptkalender
liegen füfüf r Sie zur Abholung bereit.

Preisliste: Pro SRM (Schüttraummeter)

Birke: Schnittlänge 25 cm= 70,00 € | 30 cm= 65,00 €
Birke-Kiefer-Eiche Mix: 50 cm= 60,00 €
Kiefer: Schnittlänge
25 cm= 45,00 € | 30 cm= 40,00 € | 50 cm= 35,00 €
Buche: Schnittlänge 25 cm= 85,00 €

Gewerbering 7
04860 TorTorT gau
Tel.Tel.T 03421 7331-0

Sicher dir jetzt bis zu

1.750,- €* Prämie für deinen
neuen Hyundai Tucson/Kona/i20!

 *Neukunden ohne Inzahlungnahme 600,- €
 *Neukunden mit Inzahlungnahme 1.200,- €
 Hyundai Kunden (+ Verwandte 1. Grades)
1.750,-€
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Die Woche in 
der VHS
Torgau. Der 12-wöchige 
Lehrgang „Spanisch Grund-
kurs A1“ beginnt am Dienstag, 
11. November, 16,30 Uhr und 
richtet sich an Einsteiger ohne 
Vorkenntnisse.  Am Mittwoch, 
12. November, 10 Uhr leiten Ex-
perten der Sparkasse Leipzig 
durch die kostenfreie Veranstal-
tung (Anmeldung ist notwen-
dig!) „Onlinebanking für Se-
nioren“. Der 5-wöchige Kurs 
„Landschafts- und Tierstu-

dien mit Pastellkreiden“ be-
ginnt am Mittwoch, 12. Novem-
ber, 17 Uhr im NABU-Biberhof 
am Großen Teich in der Dahlener 
Straße 19. SWB

2 Alle Lehrgänge finden, wenn 
nicht anders angegeben, in der 
Volkshochschule Torgau in der 
Puschkinstraße 3 statt und sind 
unter Telefon 03421 7587220 oder 
www.vhs-nordsachsen.de 
buchbar.

Geflügelschau in Mockrehna
MocKrehna. Der Rassegeflü-
gelzuchtverein Audenhain e.V. 
lädt am Freitag, 21. Novem-
ber und Samstag, 22. No-
vember zur 14. Nordsachsen-
geflügelschau mit Kreisschau 
des Kreisverbandes Torgau in 
die Mühle Richter, Schildauer 
Straße 17 in Mockrehna ein. Zu 
sehen sind 350 Tiere wie Was-
sergeflügel, Tauben, Zwerg-
hühner und Hühner. Neben der 

beliebten Tombola wird wieder 
ein kleiner, preiswerter Imbiss 
angeboten. Die Mühle Richter 
bietet während der Öffnungs-
zeiten das gesamte Sortiment 
wie Futtermittel und Zubehör 
an. SWB

2 Öffnungszeiten: 
Freitag, 21. November, von 
14 bis 18 Uhr und Samstag, 
22. November, von 9 bis 16.30 Uhr 

Kein Bieter für die Markthalle gefunden
VerkehrSwerT wUrde zur Zwangsversteigerung am 28. Oktober auf 300.000 Euro hALbierT

Torgau. Das fast  300 Jahre al-
te Proviantmagazin (Markthalle) 
im Herzen Torgaus blickt auf eine 
bewegte Vergangenheit – wur-
de im Laufe der Jahre unter-
schiedlich genutzt. Einst wurde 
hier Getreide gelagert, zu DDR-
Zeiten diente sie als Lager für 
Waren aus DDR-Produktion, 
nach der Wende wurde sie zu 
dem umgebaut, was sie heute 
ist. Am 28. Oktober wurde vor 
dem Landgericht Leipzig ein wei-
teres Kapitel hinzugefügt. Die 
8.000 Quadratmeter große 
Markthalle sollte zwangsverstei-
gert werden: Kein Bieter war er-
schienen, um die 300.000 Euro 
für den Verkaufspreis auf den 
Tisch zu legen. Dabei war die Hö-

he des Verkehrswertes auf das 
Doppelte taxiert. Inhaber Henry 
Goldammer betonte im MDR-
Sachsenspiegel den häufigen 
Betreiberwechsel in der Vergan-
genheit und gab zu, dass das Ob-
jekt eine Hausnummer zu groß 
für ihn gewesen sei. Seit sieben 
Jahren suche er Mieter. Lediglich 
drei Mieter, darunter sein Fit-
nessstudio, sind eingemietet. 
Zwei Drittel des vier Etagen plus 
Mansarde großen Objektes ste-
hen leer. Im Obergeschoss könne 
er sich eine Lagerung von Kultur-
gütern mit Hilfe des Freistaates 
Sachsen vorstellen. Dennoch 
wurde Goldammer nicht müde, 
die gute Zusammenarbeit mit 
der Stadt Torgau zu loben, be-

fand aber: „Das Geld für die 
Unterhaltung und Entwicklung 
ist endlich. Es steckt schon priva-
tes Kapital darin, eine Goldgrube 
ist das Objekt nicht.“ Oberbür-
germeister Henrik Simon äußer-
te sich im MDR wie folgt: „Es be-
darf einer gemeinsamen An-
strengung, um jemand für das 
Objekt zu finden und zu einem 
lebendigen Bestandteil der In-
nenstadt werden zu lassen. Die 
jetzigen Mieter müssen gehalten 
werden.“ Die Sorge vor Speku-
lanten sei groß – in sechs Mona-
ten droht eine weitere Zwangs-
versteigerung. Bis dahin sollten 
die Würfel gefallen sein, ob die 
Torgauer Markthalle eine Zu-
kunft hat. SWB

Kein Bieter fand sich zur Zwangsversteigerung der Torgauer 
Markthalle vor dem Landgericht Leipzig. Foto: SWB/HL

Fördermittel 
übergeben
NeUe FeUerwehrgArAge in Kobershain

KoBerShain. Im Ortsteil Ko-
bershain der Stadt Belgern-
Schildau kann eine neue Fahr-
zeughalle für die Freiwillige 
Feuerwehr errichtet werden. 
Nordsachsens Landrat Kai Ema-
nuel hat dafür einen Förderbe-
scheid über 196.703,93 Euro an 
Bürgermeister Ingolf Gläser 
übergeben. Das Geld stellt der 
Freistaat Sachsen den Landkrei-
sen für Investitionen ins Feuer-
wehrwesen zur Verfügung. Die 
Verteilung der Mittel stimmt der 
Kreisbrandmeister mit den Kom-
munen ab. Das neue Gebäude 
für die Kobershainer Ortsfeuer-
wehr wird rund 300.000 Euro 
kosten. Neben dem Stellplatz für 

das Einsatzfahrzeug beherbergt 
es künftig auch moderne Um-
kleiden und Lagerflächen. Zu-
letzt waren vor vier Jahren der 
Schulungsraum sowie die Sani-
täranlagen saniert und erweitert 
worden. Derzeit sind in Kobers-
hain 24 Feuerwehrleute aktiv, 
die im laufenden Jahr zu fünf 
Einsätzen ausrücken mussten. 
Seit Sommer stehen auch soge-
nannte First Responder in ihren 
Reihen. Diese speziell geschul-
ten Einsatzkräfte können vor Ort 
rasch lebensrettende Maßnah-
men ergreifen. Dafür hat der 
Landkreis die Ortsfeuerwehr 
auch mit entsprechender Tech-
nik ausgestattet.  SWB

Bescheidübergabe im Rathaus Belgern (v. l.): Bürgermeister Ingolf 
Gläser, der 2. Stellvertretende Stadtwehrleiter Maik Reitor, der 
Kobershainer Ortswehrleiter Melvin Petersohn und Nordsachsens 
Landrat Kai Emanuel. Foto: LRA

TIppS und TERmInE

Die Zukunft 
entdecken
Torgau. Wie fühlt es sich an, 
wenn Lernen wirklich Sinn 
macht? Wenn man spürt, dass 
das, was man tut, anderen Men-
schen hilft? Wer das herausfinden 
möchte, ist herzlich eingeladen 
zum Tag der offenen Tür an den 
Heimerer Schulen Torgau am 
Samstag, 8. November, von 
9.30 bis 13 Uhr in der Schloss-
straße 26 in Torgau. An diesem 
Vormittag öffnen sich die Türen 
für alle, die ihre berufliche Zukunft 
in sozialen oder therapeutischen 
Berufen sehen oder einfach neu-
gierig sind, wie moderne Ausbil-
dung heute aussieht. SWB

4. Chanson-
Abend Beilrode
Beilrode. Unter dem Motto: 
„Das Leben ist schön, von ein-
fach war nie die Rede“ gastiert 
Ludwig Müller am Samstag, 
15. November, ab 18 Uhr 
zum 4. Chansons-Abend in der 
Heilandskirche Beilrode. Er 
wird Lieder von Reinhard Mey 
spielen. Der Wortwitz in den 
Texten, die liebenswerten, 
amüsanten, nachdenklichen 
und unvergesslichen Lieder 
Meys leben neu auf. Bereits um 
17 Uhr wird es im Kerzenschein 
Glühwein geben. Es lädt herz-
lich ein  der Heimatverein Beil-
rode. SWB

Lichterfest im 
PEP Torgau
Torgau. Am Freitag, 28. No-
vember, wird eine alte Tradi-
tion im PEP Torgau neu belebt: 
Das Lichterfest mit vielen be-
leuchteten LKW, Traktoren und 
weiteren Fahrzeugen soll die 
Weihnachtszeit einläuten. Die 
Fahrzeug-Ausstellung lockt 
auf den hinteren Teil des Park-
platzes (gegenüber der Ge-
tränkewelt). Neben Kinder-
schminken wird DJ Stefan 
Bräuer moderieren. Peppi und 
der Schneemann sind auch vor 
Ort, für das leibliche Wohl wird 
die Fleischerei Bachmann sor-
gen. SWB 

KuRZInFO

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 10. bis 14. November 2025
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Rindergulasch, 6,10 €
Rotkohl und Kartoffeln

• Hähnchenleber, 5,70 €
Zwiebeln, Sauerkraut, Kartoffelbrei und Soße

• Geflügelgeschnetzeltes mit Zwiebeln & 6,10 €
Paprika, Broccoli-/ Blumenkohlgemüse, Rahmsoße mit Reis

• Tomaten-Schweinegulasch 5,70 €
mit Spirelli

• Sauerbraten, 6,50 €
Rotkohl, Kartoffeln & Soße

• Schweinesteak „Holzfäller Art“ mit 5,70 €
Schinkenspeck & Spiegelei, Butterbohnen u. Kartoffelkroketten

• Schlemmerschnitzel (belegt mit Tomate, 6,50 €
saurer Gurke, Schinken und Käse) mit Spaghetti und Rahmsoße

• Gedünstetes Fischfilet, 5,70 €
Zitronen-Buttersoße, Erbsengemüse und Reis

Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de Am Monatsende wird der Gewinner von uns ausgelost und erhält per Post einen Gutschein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–12 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels: WASSERVERBRAUCH

RÄTSELN UND GEWINNEN!

SONNTAGSRÄTSEL

RoswiRoswiR �aoswi�aoswi & WilWilfWilfWil riedfriedf BrücknerBrücknerBrüc
OktoberOktober 2025

DiamanteneiamanteneDiamanteneD HochHochzeitHochzeitHoch
Roswitha undundWilfried

Auf 60 Jahre Eheglück scschautenhauten wir beide jetzt zurück.

Für die sehr gelungenegelungene Feier möchten
wir beide unsuns herzlich bedanken.

Dank gilt unseren KindernKindern + Enkeln und Schwiegersöhnen
sowie den „Goldenen„Goldenen Anker“ in Wörblitz für die gute

Bewirtung undund dem sehr guten Essen.

Danke auch der FF-Wehrehr,ehr,ehr den ehemaligen Arbeitskollegen,
der Stadtverwaltung DommitzscDommitzsch, den Nachbarn,

dem Rene + Klaus für die gutegute Musik sowie allen Freunden.

Für all die Mühe, die Ihr euceuch für uns gemacht habt,
sei ein großer DankDank angebracht.

Hochzeit / Hochzeitsjubiläum
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GeSPRäch AM SOnnTAG

„In Beilrode ist 
wieder Karneval!“
ChriSTiNA TEUT über Jacqueline, den neuen Marschtanz und 
die Schweinekopf-Sitzung

BeiLrode. Christina „Hexe“ 
Teut geht in ihre 23. Saison beim 
Beilroder Karneval Club (BKC) 
1953 e.V., ist Vorstandsmitglied, 
ist Mitglied der Funken und ver-
antwortlich für die Öffentlich-
keitsarbeit. Im SonntagsWo-
chenBlatt-Gespräch erklärt sie, 
wie sich Beruf und Hobby unter 
einen Hut bringen lassen.

SWB: Vor wenigen Wochen 
organisierte der BKC ein Ok-
toberfest – reicht Ihnen der 
Karneval nicht aus?
CHriSTina TeuT: Nein, das Ok-
toberfest veranstalten wir, weil 
es sonst keines in Beilrode geben 
würde und der Sommer so lang 
ist (lacht). Unser gemütliches Ok-
toberfest ist ein schöner Anlass, 
um zusammen zu kommen, ge-
meinsam in Dirndl und Lederho-
se zu feiern. Das ist in gewisser 
Weise schon ein Vorgeschmack 
auf die Faschingssaison.

Wie groß ist die Lust, die 
Vorfreude auf den Karne-
valsauftakt am 11.11. um 
11.11 Uhr?
Alle warten, dass es endlich los-
geht! Nicht nur ich habe das Ge-
fühl, dass alle in den Startlö-
chern stehen und Vorfreude auf 
die 73. Saison verspüren. Wir 
Funken proben bereits seit Juni, 
die Garde seit September – auch 
unsere Kinder- und Jugendgrup-
pen sind schon länger fleißig 
beim Üben.

Mit wie vielen Kindern, 
Frauen und  Männern be-
werkstelligen sie die Ver-
einsarbeit?
Wir sind 94 aktive Mitglieder im 
Verein, davon 61 Erwachsene 
und 33 Kinder bis 16 Jahre. Zu 
unseren Kindergruppen gehö-
ren die Fünkchen und Lollipops. 
Die Erwachsenengruppen ab 16 
Jahre sind die Funken, Gardis-
ten, Flammen, der Hohe Rat, 
unser Fanclub und die Kapelle 
Blitze Blau Musike..

Zurück zum 11.11. Wie läuft 
der Tag ab?
Wir treffen uns am Vereinsheim 
– es wird einen kleinen Umzug 
durch’s Dorf geben, ehe der 
Sturm der Garde, zusammen mit 
den Karnevalsfreunden aus Ro-
senfeld, auf’s Gemeindeamt er-
folgt. Immer mit dabei ist unsere 
mobile Konfetti-Kanone und 
Jacqueline mit ausreichend lau-
ter Musik.

Wer ist Jacqueline?
Ein von Daniel Schulze, nur 
„Tscheche“ genannt, aufge-
hübschter Wartburg mit vielen 
Features wie Seifenblasenma-
schine, Soundsystem und Zu-
satzboxen für die richtige Musik. 
Mit unserer Jacqueline sorgen 

wir regelmäßig für Aufmerk-
samkeit.

Ist es ein Vorteil, dass Bür-
germeister René Vetter 
selbst Karnevalist in Wei-
denhain ist?
Auf alle Fälle, ja. Er scheibt tolle 
Reden, hat die Brüller immer auf 
seiner Seite und versteht das 
närrische Treiben am besten. Wir 
freuen uns wie immer auf viele 
Schaulustige an der Gemeinde 
am 11.11. Neben Getränken 
und kleinen Naschereien singen 
wir gemeinsam unser Lied: „In 
Beilrode ist wieder Karneval“. 
Der Tag klingt gemütlich im Ver-
einshaus aus – viele nehmen ex-
tra einen Tag Urlaub.

Am 15. November wird in 
Beilrode stilecht der Karne-
valsauftakt in der Ostelbien-
halle gefeiert, was erwartet 
die Feierwütigen?
Um 19 Uhr öffnen sich die Türen 
der Ostelbienhalle. Das Publi-
kum darf sich auf ein abwechs-
lungsreiches Programm freuen – 
mit Tanz, Musik und Humor. 
Neben der Verkündung des neu-
en Mottos steht auch die Urauf-
führung des neuen Marschtan-
zes der Funken und Gardisten 
auf dem Programm, ebenso die 
Prinzenwahl. Wochenlange Pro-
ben liegen hinter den Aktiven, 
und die Premiere ist stets ein be-
sonderer Moment für alle Betei-
ligten. Musikalisch begleitet 
wird der Abend von der Kapelle 
Blitze Blau Musike. Selbstver-
ständlich darf auch die traditio-
nelle Eröffnung der Kussfreiheit 
nicht fehlen – ein Ritual, das aus 
keiner Beilroder Saison wegzu-
denken ist.

Was heißt das genau?
Ab diesem Tag darf kein Karne-
valist seine eigene Frau mehr in 
der Öffentlichkeit küssen, sonst 
ist ein Kasten Bier fällig (lacht). 
Was uns mit Stolz erfüllt, ist die 
Tatsache, dass sich immer ein 
Prinzenpaar aus der Bevölke-
rung findet, es noch nie ein Paar 
aus den eigenen Reihen gab. Bis 
auf zwei Leute im Verein weiß 
keiner, wer es in diesem Jahr 
wird. Für uns ist es die gleiche 
Überraschung wie für das Publi-
kum.

Welche Motivation haben 
Sie, dem Karneval in Beil-
rode ein Gesicht zu geben?
Ursprünglich habe ich 16 Jahre 
bei den Blitzeblauen einen 
Schlagzeugwagen gespielt, ha-
be später in der Funkengarde 
begonnen und bin mit Spaß da-
beigeblieben. In Abwandlung 
eines Spruchs von Loriot sage 
ich: Ein Leben ohne Karneval ist 
möglich, aber sinnlos (lacht).  Als 
Ärztin ist es schwierig, Beruf und 

Hobby unter einen Hut zu be-
kommen. Ich habe keinen Job, 
der von 9 bis 17 Uhr geht, muss 
zu den Veranstaltungen Urlaub 
nehmen oder den Dienst tau-
schen. Im Verein kümmere ich 
mich - neben dem Tanzen in der 
Funkengarde - um die Werbung, 
Gema, Datenschutz, mache 
Fotos und erledige die Social 
Media-Arbeit - es bereitet mir 
immer noch sehr viel Spaß.

Gibt es ein Ziel, welches Sie 
unbedingt umsetzen möch-
ten?
Das Wichtigste ist, die Tradition 
des Karnevals in Beilrode auf-
recht zu erhalten und die Kinder- 
und Jugendarbeit fortzuführen. 
Wir zählen neben verschiede-
nen Schifffahrtsvereinen zu den 
ältesten eingetragenen Karne-
valsvereinen in Sachsen.

Woher stammen die Ideen 
für das Programm?
Wir sammeln Vorschläge für das 
alljährliche Motto, dann wird da-
rüber abgestimmt und jede 
Gruppe beginnt mit der Ideen-
findung. Anregungen holen wir 
uns manchmal bei YouTube, 
aber kopiert wird nichts. In Beil-
rode gibt es keine Büttenreden, 
auf Politik verzichten wir be-
wusst – wir möchten dafür sor-
gen, dass die Leute ihre Alltags-
sorgen für ein paar Stunden ver-
gessen können.

Was machen Karnevalisten 
in der faschingslosen Zeit?
Wenn im März Ruhe einkehrt 
und die Kostüme in den Schrank 
kommen, bleibt wieder Zeit für 
Familie und Freunde – die Ver-
einsarbeit ruht. Wir genießen 
die Urlaubszeit, treffen uns zu 
einem internen Sommerfest. 
Und dann gehen langsam schon 
wieder die Proben los. 

Gemessen an anderen Fa-
schingsvereinen macht der 
BKC sehr viele Veranstaltun-
gen.
Das ist aus der Tradition gewach-
sen, dabei gab es, als noch bei 
Büttners gefeiert wurde, zwei 
Veranstaltungen mehr. Wir sind 
meines Wissens auch der einzige 
Verein in der Region, der zum 
Rosenmontag feiert. Der Tag be-
ginnt mit der Schweinekopf-Sit-
zung, bei der auch einige „Ex-
BKCisten“ eingeladen sind – es 
gibt aber auch Spaghetti und To-
matensoße (lacht). Wer am 
Abend in Faschings-Uniform an-
derer Vereine vorbeikommt, er-
hält freien Eintritt. 

Haben Sie die Möglichkeit, 
zu Veranstaltungen anderer 
Vereine zu fahren?
Nach dem Kinderfasching versu-
chen wir, woanders hinzufah-
ren. Entweder zu befreundeten 
Vereinen in Sitzenroda, Weiden-
hain, Rosenfeld oder Schildau. 
Und was wir uns nicht nehmen 
lassen, ist der Straßenfasching in 
Strehla, wo man vor lauter Kon-
fetti den Asphalt nicht mehr 
sieht – Fasching in Reinkultur! 
Allerdings fällt das Aufstehen 
nach dem Hauptabend doch 
schwerer.

Der 1953 gegründete BKC 
könnte im Jahr 2028 das 75-
jährige Bestehen feiern. Ha-
ben Sie das Jubiläum im 
Blick?
Ja klar. Für die Jubiläen, die wir 
aller fünf Jahr feiern, gibt es ein 
extra Komitee. Selbstverständ-
lich arbeiten wir an der 100 
(lacht).

GeSpräCH: 

H. LandSCHreiBer

2 Auftaktveranstaltung der 73. 

Saison des Beilroder Karneval-

clubs (BKC) 1953 e.V. am Samstag, 

15. November, 19.53 Uhr (Einlass: 

19 Uhr)   in der Ostelbienhalle 

Beilrode.

Christina Teut: „Ein Leben ohne Karneval ist möglich, aber sinn-
los." FOTO: PRIVAT

Artikel-Nr.: 14-00328-001G
Artikelpreis: € 199,80
(zahlbar auch in 4 Monatsraten zu
je € 49,95), zzgl. € 14,90 Versand

Der Nikolaus-Schlitten

„�iegt“ um die beleuchtete
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Wunderland-Express
Die erste Christbaum-Skulptur nach
Motiven �omas Kinkades mit 3 fahrenden
Zügen, Beleuchtung und Musik

Originalgröße: ca. 40,6 cm hoch
Durchmesser Sockel: ca. 25 cm

Netzadapter inklusive, wahlweise auch mit 3 „AAA“-
Batterien betreibbar (nicht im Lieferumfang enthalten)

12 beleuchtete
Häuser und über
30 Figuren –
von Künstler-
hand bemalt

Mit Musik
und Bewegung
auf 4 Ebenen

Sankt Nikolaus in seinem Rentier-
Schlitten !iegt in die Heilige Nacht hinaus,
und der Wunderland-Express „schlängelt“
sich durch die schneebedeckte Landschaft
des romantischen Weihnachtsbaumes.
In seine Zweige schmiegt sich ein ver-
träumtes Dörfchen mit herrlich beleuch-
teten Häusern. So sieht Winterzauber
pur aus. Mit dem „Wunderland-Express
Weihnachtsbaum“ erfüllen Sie Ihr Heim
mit der Magie von Weihnachten!

Musik, fahrende Züge, warmes Licht
Die 12 beleuchteten Häuser, wie auch die
Baumskulptur, sind kunstvoll von Hand koloriert.
Über 30 Figuren beleben die winterlich verschneite
Szenerie. Warmes Licht strahlt aus den Fenstern der
Häuser. Das Musikwerk lässt ein Medley beliebter
Weihnachtsmelodien erklingen, die Sie zum Träumen
und Vorfreuen einladen. Ein solches Kunstwerk hat es
noch nie gegeben: Genießen Sie dieses unvergleichliche
Weihnachtsmärchen, inspiriert von Motiven des welt-
berühmten „Malers des Lichts“, �omas Kinkade!

Dieses Meisterwerk ist exklusiv bei �e Bradford Exchange
erhältlich. Bereiten Sie sich, Ihrer Familie
und Ihren Enkelkindern ein unvergessli-
ches Weihnachtsfest. Bestellen Sie den
„Wunderland-Express Weihnachtsbaum“
am besten noch heute!

�omas Kinkade,
preisgekrönter

„Maler des
Lichts™“

Bitte einsenden an: The Bradford Exchange Ltd.
Johann-Friedrich-Böttger-Str. 1–3 • 63317 Rödermark

kundenbetreuung@bradford.de

Telefon: 0 60 74 / 916 916
Österreich: Senderstr. 10 • A-6960 Wolfurt/V • Schweiz: Inwilerriedstrasse 61 • CH-6340 Baar

© 2025 �omas
Kinkade, �e

�omas Kinkade
Company, Mor-
gan Hill, CA., all
rights reserved.

Maler des Lichts™

✂

PERSÖNLICHE REFERENZ-NR.: 116050
Mit 1-GANZES-JAHR-Rückgabe-Garantie

Das Angebot ist limitiert – Reservieren Sie noch heute!

Ja, ich reserviere die Baum-Skulptur „Thomas
Kinkades Wunderland-Express
Weihnachtsbaum“ Artikel-Nr.: 14-00328-001G

Bitte gewünschte Zahlungsart ankreuzen (✘):
Ich zahle den Gesamtbetrag nach Erhalt der Rechnung
Ich zahle in vier bequemen Monatsraten

Name/Vorname Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen

Straße/Nummer

PLZ/Ort

Geburtsdatum E-Mail (nur für Bestellabwicklung)

Telefon (nur für Rückfragen)

Unterschrift
Datenschutz: Detaillierte Informationen zum Datenschutz �nden
Sie unter www.bradford.de/datenschutz. Bitte teilen Sie uns per
Telefon, E-Mail oder schriftlich mit, falls Sie keine brie�ichen
Angebote erhalten möchten.

✗

Zeitlich begrenztes Angebot:
Antworten Sie bis zum 22. Dezember 2025
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Eine neue 
Fahrbahndecke
S25 zwischen Beilrode und B87 wird SAniErT

BeilRoDe. Nordsachsens Stra-
ßenbauamt lässt seit dem 3 und 
bis zum 18. November  die 
Staatsstraße S25 zwischen 
Ortsausgang Beilrode und Bun-
desstraße B87 in Ordnung brin-
gen. Auf 760 Metern wird die 
verschlissene Fahrbahn abge-
fräst und durch eine neue As-
phaltdeckschicht ersetzt. Auch 
Bankette und Markierungen 
werden erneuert. Der Leis-
tungsumfang beträgt rund 

130.300 Euro. Die Mittel dafür 
stellt der Freistaat Sachsen be-
reit. Während der Arbeiten 
führt eine ausgeschilderte Um-
leitung den Verkehr zwischen B 
87 und Beilrode in beiden Rich-
tungen über die Ernst-Thäl-
mann-Straße. Die baubetreu-
ende Straßenmeisterei Torgau 
bittet Kraftfahrer und Anlieger 
für die vorübergehenden Ein-
schränkungen um Verständnis.

SWB. 

Nützliches & 
Spannendes
DommiTzSch. Pilzgeschichten 
– Nützliches, Kurioses und Span-
nendes gibt es am Freitag, 7. No-
vember, um 16 Uhr im Dommitz-
scher Mehrgenerationenhaus in 
der Leipziger Straße 75  von Wolf-
gang Scaruppe und dem „Barfuß-
gänger von Torgau“ zu erfahren. 
Dabei wird auch die Frage: Kann 
ich diesen Pilz essen? beantwor-
tet. Die Besucher erhalten wert-
volle Tipps zum Sammeln und Be-
stimmen einheimischer Pilze. Der 
Eintritt ist frei. SWB

2 Anmeldungen per Telefon 
034223 43924, oder per E-Mail: 
infocenter@stadt-dommitzsch.de

KIND eröffnet neues Fachgeschäft
ModErnES HörAKUSTiKAngEboT jetzt auch in TorgAU in der Kurstraße 1

ToRgau. KIND erweitert sein 
deutschlandweites Fachge-
schäftsnetz und eröffnet am 6. 
November 2025 ein neues Fach-
geschäft in Torgau. In der Kur-
straße 1 bietet KIND künftig  
umfassende Dienstleistungen 
im Bereich der Hörakustik. Kun-
dinnen und Kunden erwartet 
eine individuelle Beratung, mo-
dernste Technik sowie ein faires 
Preis-Leistungs-Verhältnis. „Mit 
dem neuen Fachgeschäft in Tor-
gau bringen wir hochwertige 
Hörversorgung direkt zu den 
Menschen vor Ort. Unser Ziel ist 
es, Kundinnen und Kunden per-
sönlich, transparent und auf 
Augenhöhe zu beraten“, sagt 
die Fachgeschäftsleitung der 
KIND Torgau Filiale. 

DAs HörAKUsTIK-
ANGeboT

Da jeder Mensch mit Hörproblem-
en individuelle Ansprüche an ein 
Hörgerät stellt, bietet KIND eine 
große Auswahl von modernen 
Hörsystemen zum KIND Nulltarif 
bis hin zu innovativen Hörlösunge-
n aus der KIND Individual-Serie. 
Zum Nulltarif gibt es zum Beispiel 
zwei Mini-Hörgeräte made in Ger-
many mit bester Klangqualität 
und besonders effektiver Störger-
äusch-Unterdrückung sowie viel-
fältigen Zusatzfunktionen wie der 
automatischen Telefonerkennung 
oder vier manuell auswählbaren 
Hörprogrammen. Dass gutes 
Hören keine Frage des Geldbeu-
tels ist, zeigen auch die Zahlen: Der 
KIND Nulltarif ist das meist ge-
wählte Angebot unter den KIND 
Kunden, die sich damit für Produk-
te entscheiden, die in Deutschland 
entwickelt und gefertigt werden. 
Mit KINDmySound!, dem 
führenden  System zur Anpassung 
moderner Hörgeräte, können die 

Vorteile und der Nutzen von 
Hörgeräten in multimedialen 
Hörwelten bereits im Fachge-
schäft erlebt werden. Geöffnet 
ist das neue Fachgeschäft in 
Torgau Montag, Dienstag, 
Donnerstag von 9 bis 13 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr sowie Mitt-
woch und Freitag von 9 bis 
14.30 Uhr. Über KIND: KIND mit 
Hauptsitz in Großburgwedel bei 
Hannover ist das führende Fami-
lienunternehmen der Hörakustik 
und Augenoptik. Das Unterneh-
men betreibt 750 Fachgeschäfte 
im In- und Ausland und be-
schäftigt 3.500 Mitarbeiter. KIND 
steht in beide Unternehmensbe-
reichen für kundenorientierte Leis-
tungen, faire Preise und eine trans-
parente, bedarfsgerechte Bera-
tung. In der Hörakustik deckt die 
KIND Unternehmensgruppe mit 
dem Produktionsbetrieb audifon 
die komplette Wertschöpfungsk-
ette ab – von der Forschung und 

Entwicklung über Produktion und 
Vertrieb bis hin zur qualifizierten 
Anpassung und Nachbetreuung. 
In der Augenoptik bietet das 
Unternehmen neben Designer-
brillenfassungen auch Fassungen 
und Gläser aus der eigenen KIND 
Kollektion an. Mit seiner fairen, 
transparenten Preisgestaltung 
und modernen NulltarifHörsyst-
emen beweist das Unternehmen, 
dass gutes Hören und Sehen keine 
Frage des Geldbeutels ist.  

Weitere Informationen 
unter: www.kind.com PR

2 Kontaktdaten für Torgau: 
E-Mail: torgau@kind.com,
Telefon 03421 9149870.
Eine Terminvereinbarung ist 
bequem online unter 
www.kind.com/termin oder telefo-
nisch über  den Kundenservice 
unter Tel.08 00 6999333 (Montag 
bis Freitag von 9 – 18 Uhr und 
Samstag von 9– 13 Uhr) möglich.

A
N

Z
E
IG

E

Weidenhainer 
Opernball
WeiDenhain. Das Faschings-
club Weidenhain lädt am Sams-
tag, 15. November, ab 20 Uhr (Ein-
lass: 19 Uhr) zum Weidenhainer 
Opernball – die Auftaktveranstal-
tung der Saison 2025/26 – in die 
Turnhalle Weidenhain ein. SWB

2 Karten-Telefon: 03421 709416

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

ACHTUNG!!!
Veränderter Anzeigenschluss für das

SonntagsWochenBlatt

Ausgabe 23. November 2025
Anzeigenschluss:

Dienstag, 18. 11. 2025, 10 Uhr

Aktionstage !!!

20%
auf ALLES !!!

(außer auf Accessoires und D
eko)

Spitalstr. 8 • 04860Torgau •Tel.: 03421 715598 • www.no1mode.de

Aktion vom
10.11. -

12.11.2025

(außer auf Accessoires
und Deko)

Auf zum Nicolaus-Shopping!!!

20%
auf ALLES !!!

(außer auf Accessoires und D
eko)

Spitalstr. 8 • 04860Torgau •Tel.: 03421 715598 • www.no1mode.de

am 05.&
06.11.2024
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uche, Mercer Torgau und Tor-
gau-Kuvert alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich ein, mitzu-
schwimmen. Für jede ge-
schwommene Bahn spenden al-
le beteiligten Unternehmen 
zehn  Cent an das St. Josef Hos-
piz in Torgau. So werden kurz vor 
Weihnachten Spenden gesam-
melt, um den Menschen im Hos-
piz eine besondere Freude berei-
ten zu können. Der reguläre Ba-
debetrieb bleibt an diesem Tag 
bestehen – jede Besucherin und 

jeder Besucher kann vorbeikom-
men und losschwimmen. Die Ta-
geskarte gibt es zum Sonder-
preis von 2,50 Euro. Für gute 
Stimmung sorgt Musik – jede 
geschwommene Bahn zählt. Da-
rüber hinaus stellte die Ileburger 
Sachsenquelle erfrischende Ge-
tränke für alle Teilnehmenden 
bereit. Den feierlichen Abschluss 
bildet die offizielle Spenden-
scheck-Übergabe an das Hospiz 
Torgau direkt im Anschluss an 
die Veranstaltung.  PR

Literaturforum 
Bibliothek
ScHönA. Manja Reinhardt 
nimmt Platz und liest am Freitag, 
14. November, ab 19 Uhr im 
Vereinssaal Schöna in der Salz-
straße 6. Die Reiseexpertin und 
Bloggerin @vogtlandzauber 
nimmt Sie mit auf Entdeckungs-
tour unter dem Motto: „Blaue 
Glückstorte in und um Leipzig.“ 
Die Veranstaltung ist ein Service 
der Gemeindebibliothek Mock-
rehna. Eintritt vier Euro. 
Mehr Infos auf: literaturfo-
rum-bibliothek.de; Reservie-
rungen über Sina Rothe, Tele-
fon  0162 7577960.  SWB

Neuer Job 
Herzensmensch
ToRgAu. Am Samstag, 15. 
November, lädt die Medizini-
sche Berufsfachschule des Kreis-
krankenhauses Torgau von 9 bis 
12 Uhr alle Pflegeinteressierten, 
Schülerinnen und Schüler sowie 
deren Eltern herzlich zum Ausbil-
dungstag ein. Lernen Sie die Aus-
bildungen zur Krankenpflegehil-
fe und generalistischen  Pflege-
fachkraft sowie die Koopera-
tionspartner kennen – bringen Sie 
gern Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit und nutzen Sie die Gelegen-
heit, Praktika direkt vor Ort zu ver-
einbaren. SWB

I-love-Mathe-Tag vermittelt Freude
STUDIENkrEIS TOrgAU veranstaltet Mathe-Beratungswochen und bIETET MAThEPAkETE

LAnDkReiS. An Mathematik 
scheiden sich die Geister. Man-
che mögen sie, andere hassen 
sie. Als Liebeserklärung an das 
umstrittene Fach hat der Stu-
dienkreis Torgau den 12. No-
vember zum I-love-Mathe-Tag 
erklärt. Aus diesem Anlass fin-
den bei Studienkreis in Torgau 
vom 10. bis 28. November spe-
zielle Mathe-Beratungswochen 
statt. Um vorherige Anmeldung 
zu einem Beratungsgespräch 
wird gebeten. Alle Besucher er-
halten in diesem Zeitraum ein 
kostenloses Mathepaket mit 
nützlichen Dingen wie einem 
Matheheft, Ratgeberbroschü-
ren und Schulmaterialien. Zu-
dem lädt Studienkreis Schülerin-
nen und Schüler zu einem kos-
tenlosen Webinar zur Prozent-
rechnung ein. Anmeldungen 
sind auf der Internetseite https://

www.studienkreis.de/nachhil-
fe-torgau/#ilovemathe möglich.

PrOzENTrEchNUNg AlS 
SchlüSSElkOMPETENz

Die Prozentrechnung ist ein Kern-
thema der Mathematik und spielt 
nicht nur im Unterricht, sondern 
auch im täglichen Leben eine gro-
ße Rolle. Sie taucht beim Einkau-
fen und bei Preisnachlässen eben-
so auf wie bei Informationen über 
Inflationsraten und Umfragen. 
Auch bei Bankgeschäften rund 
um Zinsen und Kredite ist sie ein 
Thema. „Wer die Prozentrech-
nung beherrscht, versteht nicht 
nur den Stoff in der Schule besser, 
sondern auch viele Vorgänge im 
Alltag“, erklärt Thomas Momo-
tow von Studienkreis. Gleichzei-
tig ist die Prozentrechnung für 
viele Schülerinnen und Schüler 

eine Hürde. Oft werden Grund-
wert, Prozentwert und Prozent-
satz miteinander verwechselt. 
Manche Prozentangaben lassen 
sich schwer in Brüche und Dezi-
malzahlen übertragen. Auch die 
Tatsache, dass sich Prozentwerte 
nicht einfach addieren oder auf-
heben lassen, sorgt immer wieder 
für Verwirrung. „Gerade weil die 
Prozentrechnung so elementar 
ist, wollen wir mit den kostenlo-
sen Webinaren zeigen, dass man 
sie gut verstehen und mit ein we-
nig Übung auch sicher anwenden 
kann“, so Momotow.

ONlINE-ANgEbOT Für 
MAThE-FANS

Auf der Aktionsseite ilovemat-
he.de finden sich neben den In-
formationen zum Webinar zahl-
reiche weitere Inhalte: von ver-

ständlichen Lernvideos zu typi-
schen Stolperfallen im Mathema-
tikunterricht über interaktive Auf-
gaben und Lernspiele bis hin zu 
Rätseln, Quizformaten und witzi-
gen Fun-Facts rund um Zahlen, 
Gleichungen und Formeln. Er-
gänzt wird das Angebot durch 
spannende Geschichten aus der 
Welt der Mathematik, Interviews 
mit Expertinnen und Experten 
und kreative Ideen, wie man Ma-
the in den Alltag integrieren 
kann. „Mit dem I-love-Mathe-Tag 
und der Website wollen wir die 
Freude an der Mathematik we-
cken und zeigen, dass Mathe 
durchaus Spaß machen kann“, 
sagt Momotow. SWB

2 Infos per Telefon: 03421 
7047543 von Montag bis Sonntag 
von 7 bis 22 Uhr oder per E-Mail: 
torgau@studienkreis.de

Von Bamberg nach Belgern
Vortrag von Dr. WOlFgANg ENDEr AM 12. NOvEMbEr im Rathaus Torgau

ToRgAu. Von Bamberg nach 
Belgern – Kirche, Kriege, Kö-
nigsburgen vor tausend Jahren 
lautet der Titel des Vortrags des 
Torgauer Geschichtsvereins mit 
Dr. Wolfgang Ender am Mitt-
woch, 12. November, ab 19 
Uhr im Rathaus Torgau. Im 
Jahr 1010 weilt Heinrich II als 
deutscher König in Belgern an 
der Elbe, gelegen auf einem 
schönen Berg, wie der Zeitge-
nosse Thietmar von Merseburg 
schreibt. Der spätere Kaiser wird 
noch heute als Heiliger der ka-
tholischen Kirche verehrt. Als 
Kirchenorganisator und Kloster-
reformer im damaligen Heiligen 
Römischen Reich Deutscher Na-
tion hat er an seinem Lieblings-
ort im oberfränkischen Bamberg 
ein Bistum gegründet und einen 
großen Dom in einer ganzen Kir-
chenlandschaft errichten lassen. 
In diesem Dom, der auch das ein-
zige Papstgrab nördlich der 

Alpen birgt, liegt er begraben.  
Aber war er wirklich nur der 
fromme Kirchenmann? Was 
wissen wir über sein Wirken an 
der sächsischen Elbe, in der da-
maligen Mark Meißen und den 
Lausitzen? Immer wieder hielt er 
sich an der Elbe, dem damaligen 
Grenzraum zum slawischen Os-
ten auf. Er organisierte mehrere 
Kriegszüge nach Osten, die teils 
von Belgern gegen das neue pol-
nische Herzogtum ihren Aus-
gang nahmen. Sein Vorgänger 
Otto III pflegte noch ein freund-
schaftliches Verhältnis zu den 
polnischen Herzögen Mieszko 
und Boleslav Chrobry, der sei-
nerseits mehrfach mit seinem 
Heer an der Elbe erschien und 
auch Belgern belagerte. Macht-
bewusst und wenig zimperlich 
scheint Heinrich II seine Politik 
durchgesetzt zu haben, ohne 
dabei auf vermeintlich christli-
che Interessen Rücksicht zu neh-

men.  Dies ist der Hintergrund 
für die frühe Geschichte von Bel-
gern und der Elbregion in den 
ersten Jahren nach 1000. Da-
mals standen heute kleinere Or-
te an der Elbe zeitweise im Zent-
rum der europäischen Geschich-
te. Denn in den schriftlichen 
Quellen der Zeit wird mehrfach 
Belgern – Belegori – als Ort wich-

tiger Ereignisse genannt. Seit 
langem wird deshalb davon aus-
gegangen, dass auf der Höhe 
des „Weißen Berges“, der heuti-
gen Stadt Belgern, damals eine 
Burg gestanden haben muss. 
Der genaue Standort und die 
Form der Burg aber blieben um-
stritten. Neuere Grabungser-
gebnisse lieferten nun wesentli-
che Hinweise zu einer Anlage, 
die in den Jahren um 1000 n.Chr. 
in Belgern hoch über der Elbe 
bestand. Im Vergleich mit ande-
ren zeitgleichen Anlagen kann 
ihr Charakter anschaulich dar-
gestellt werden und in den re-
gionalen Kontext der Zeit einge-
ordnet werden. Hier zeigte der in 
Bamberg so fromme Kaiser 
Heinrich II sein doch eher bruta-
les Gesicht. Der Vortragende, Dr. 
Wolfgang Ender,  ein sehr erfah-
rener und geachteter Archäolo-
ge, ist selbst Belgeraner. 

DR. JüRgen HeRzog

Dr. Wolfgang Ender Foto: TZ

Gesprächsstoff(e) in Torgau
NEUE WANDErAUSSTEllUNg in der Volkshochschule Torgau

ToRgAu. „Gesprächsstoff(e)“ 
heißt eine neue Wanderausstel-
lung, die bis 19. Dezember 2025 
in der Volkshochschule Torgau, 
Puschkinstraße 3, zu sehen ist. Sie 
lädt montags bis donnerstags von 
9 bis 21 Uhr und freitags von 9 bis 
13 Uhr dazu ein, in die Lebens-
welt von LSBTIQ*-Personen zu 
blicken.  „Die Ausstellung basiert 
auf den Ergebnissen der sächsi-
schen Lebenslagenstudie von 
2022 und zeigt, dass hinter all 
den Zahlen und Fakten konkrete 
Menschen mit ihren ganz persön-
lichen Erfahrungen und Erlebnis-
sen stehen“, sagt Nordsachsens 
Gleichstellungsbeauftragte Antje 
Eberlein. „Sie berichten von Dis-
kriminierung und Benachteili-
gung in verschiedenen Bereichen 
der Gesellschaft, aber ebenso von 
Unterstützung, Akzeptanz und 

Anerkennung.“ Neben informa-
tiven Texttafeln setzt „Gesprächs-
stoff(e)“ auch Stoffinstallationen 
ein, welche die unterschiedlichen 
Lebensrealitäten und Herausfor-
derungen beispielsweise bei 
Coming-out und Identitätsfin-
dung widerspiegeln. Die Vielfalt 
von Farben, Mustern und Mate-
rialien soll Diversität, Wider-
standskraft und Stärke als Ant-
wort auf Diskriminierung und 
Ausgrenzung symbolisieren. Die 
Ausstellung befindet sich im Erd-
geschoss der Volkshochschule 
Torgau (linkes Gebäude), ist bar-
rierefrei zugänglich und auch für 
Schulklassen, Vereine und Initiati-
ven geeignet. SWB

2 Weitere Infos: www.gespra-
echsstoffe.de und www.queeres-
netzwerk-sachsen.de

Die Gleichstellungsbeauftragte Antje Eberlein und VHS-Mitarbei-
ter Thomas Liegau in der Ausstellung. Foto: VHS

Gemeinsam Bahnen ziehen 
für den guten Zweck
10-STUNDEN-SPENDENSchWIMMEN im Aquavita Torgau

ToRgAu. Am Samstag, 15. 
November, verwandelt sich 
das Aquavita Sport- und Frei-
zeitbad im Nordring 14 in Tor-
gau in eine Bühne für gelebte 
Solidarität: Von 8 bis 18 Uhr 
findet das große 10-Stunden-
Spendenschwinmmen statt. 
Unter dem Motto: „Schwimmen 
für einen guten Zweck“ lädt das 
Aquavita Torgau gemeinsam mit 
seinen Partnern Stadtwerke Tor-
gau, Fernwasserversorgung El-
baue-Ostharz, Autohaus Mal-

Tierischer 
Wintermarkt
BeckWiTz. Die Hundefreunde 
Torgau e.V. und die Tierhilfe Tor-
gau e.V. laden am Sonntag, 16. 
November, von 12 bis 16 Uhr 
auf den Hundeplatz Beckwitz 
(Dahlener Straße) zum Tieri-
schen Wintermarkt. Neben Tier-
bedarf und Leckerlis wie Hunde- 
und Katzenkekse gibt es auch 
Tierliebe zum Mitnehmen. 
Neben einer Bastelecke werden 
auch  Adventsgestecke angebo-
ten. Für die Gaumenfreuden der 
Besucher wird mit Kürbissuppe 
und Langos sowie Kuchen, Waf-
feln und heißen Getränken ge-
sorgt. Hinweis: Hunde sind an 
der Leine zu führen. SWB

Neues im 
Straßenverkehr
ARzBeRg. Am Freitag, 7. No-
vember, beginnt um 17.30 Uhr 
im Ostelbischen Mehrgeneratio-
nenhaus Arzberg (O-M-A) eine 
Verkehrsteilnehmerschulung. 
Interessierte erfahren aus beru-
fenem Munde, was sich alles im 
Verkehr geändert hat und was in 
der kalten Jahreszeit zu beach-
ten ist. Die Verkehrswacht Tor-
gau  in Person von Uwe Reichen-
bach wird mit ihrem Team wich-
tige Infos geben. SWB

Schnell sein
zahlt sich aus: Bis Jahresende

gratis lesen
+80€ geschenkt

Und so ggehtt’s: QR-Codde scannen,
telefoniisch 0800/12234 395 oder online
bestelleen unnter abo.TToToT rgauerzeitung.de/schnell

B e k a n n t m a c h u n g
Der Zweckverband zur Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung Torgau-Westelbien setzt alle Abnehmer
davon in Kenntnis, dass in der Zeit

vom 17. November 2025 bis 10. Januar 2026

die Jahresablesung der Wasserzähler in den Städten und Gemeinden des Verbandsgebietes Torgau (Westelbien)
durchgeführt wird.

Die Ablesung wird von Mitarbeitern unseres Zweckverbandes vorgenommen. Diese Mitarbeiter können sich durch
Dienstausweise ausweisen.

Sie werden gebeten, in dieser Zeit den Zugang zu den Hauptwasser- bzw. Gartenunterzählern zu ermöglichen. Sollte
durch unsere Mitarbeiter keine Ablesung Ihres Wasserzählers möglich sein, bitten wir Sie um Rücksendung des
hinterlegten Mitteilungsblattes bzw. um telefonische Rückmeldung.

Gern können Sie auch die Onlineeingabe Ihrer Zählerstände auf unserer Internetseite www.zweckverband-torgau.de
unter „Zählerstand melden“ nutzen. Damit können Verbrauchsschätzungen vermieden werden.

Bitte beachten Sie:

Für Kunden, welche im Zuge des turnusmäßigen Zählerwechsels einen Ultraschallwasserzähler erhalten haben,
erfolgt die Fernauslesung des Hauptwasserzählers durch den Zweckverband Torgau-Westelbien.

Falls Sie neben dem digitalen Hauptwasserzähler noch einen separaten Gartenwasserzähler haben, bitten wir
Sie freundlichst, unserem Verband eigenständig bis zum 10.01.2026 den Zählerstand Ihres Gartenunterzählers
schriftlich oder telefonisch zu melden. Dies betrifft die Orte Torgau, Dreiheide und Elsnig einschließlich Ortsteile.

Das Kundenbüro des Zweckverband Torgau-Westelbien ist in der Zeit vom 22.12.2025 bis 02.01.2026 geschlos-
sen. Vorsprachen innerhalb dieses Zeitraumes können nur nach vorheriger Terminvereinbarung erfolgen.

Im Havariefall melden Sie sich bitte beim Bereitschaftsdienst über die Tel.-Nr. 0163/7436201.

Zweckverband zur Trinkwasserversorgung und
Abwasserbeseitigung Torgau-Westelbien

…aus ALT wird NEU
Renovierung von

Treppen, Türen, Küchen
Wir machen auch NEU:

Haustüren, Fenster, Türen,
Fußböden & Decken

Seit
37 Jahren
Ihr Tischler-
meister vor

Ort.

Tischlermeister
Klaus Ruick
03048 Cottbus
Am Priorgraben 2
Tel. (03 55) 2 02 04
Rahnisdorf 6, 04916 Herzberg
Tel. (0 35 35) 58 50
info@tischler-ruick.de • www.tischler-ruick.de
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Liebersee 16,04874 BELGERN, TeTeT l. 034224 49220
Elbstraße 11,04874 BELGERN, TeTeT l. 034224 424575
Leipziger Str.Str.Str 81, 04880 DOMMITZSch,
Tel.Tel.T 034223 40591

www.bestattungshaus-eulitz.de

PrPromenadeomenade 4b,04860 TorTorT gau,Tel.Tel.T 03421 7783510

BesBesBesBesBesBestttttattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshtattungshttattungshttattungsht ausausausausausattungshausattungshattungshausattungshattungshausattungshattungshausattungshattungshausattungshattungshausattungsh EulitEulitEulitEulitEulitEulitEulitEulitzzEulitzEulitEulitzEulitEulitzEulit
WWWiririrWirWWirWWirWWirW sindsindsindsindsindsindsind TTTTagagagTagTTagTTagTTagTTagT undundundundund NNNNund Nundund Nundund Nund acacacacNacNNacNNacN hthththtachtacachtacachtac fürfürfürfürfürht fürhtht fürhtht fürht SiSiSiSieeSieSiSieSiSieSi ererererrrrrerrererrererrer eiceiceiceiceiceiceicreicrreicr hbarhbarhbarhbarhbarhbarhbarhbareichbareiceichbareiceichbareichbar.hbar

Am Buß- und Bettag, dem

19. November 2025 um 11 Uhr

findet die zur Tradition gewordene

Gedenkfefef ier

im Saal des Bestattungshauses Böhme,

Naundorfer Straße 2 in Torgau,Torgau,T statt.

Es sind alle herzlich willkommen,

mit uns eine besinnliche Stunde

mit wohltuenden WortenWortenW und

musikakak lala ischer Umrahaha mung

zu verbringen.

In VeVeV rbundenheit,

Siegege fgfg rfrf ied Böhme
und seine Mitstreiter

Fragen beantworten wir gern unter (03421) 904353

HöfnerHöfner BestattungenBestattungen GmbHGmbH

Die Liebbe zur MuMuM ttttt itit und Omi blelel ibt füfüf r die EwEwE igigi kgkg eit,t,t
begege rgrg erer nznzn tt aufufu ErErE drdr eded n isisi t unsererer ZeZeZ it.t.t
Deinen TToToT d zu begege rgrg erer ififi efef n isisi t fafaf st unmögögö lglg ichchc ,
flflf olol gogo dudud rcrcr hhchc die stitit lllll elel n Landeded ,e,e alslsl flflf ölöl gögö egeg sie nachchc HaHaH us.

In LiebeLiebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserunserer lieben Mutter,er,er Oma und Uroma

&KrriVWine %DFKPDnn
geb. PlescherPlescher
* 31.08.194631.08.1946 † 25.10.2025

In stiller TTrauer:
Ihre KinderKinder Steffi und Jens mit Familienlien

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im engsten Familienkreis.

Großtreben, im November 2025

HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH

DanksagDanksagung

WasasWasW bleibt sind Liebe,e,e
Dankbarkbarkeitbarkeitbark und Erinnerungen!

Nachdem wirir Abschied genommen
haben von meinemmeinem lieben Ehemann,
VaVaV ti, Opa undund Uropa

3e3e3 teer .rauVe
möchten wir uns bei allen Verwandten,
Bekannten undund Nachbarn für die
Anteilnahme bedanken.

In liebevololler Erinnerung
Seine Giselaisela
im NamenNamen aller Angehörigen

TorTorT gau, im NoNovember 2025

:eLnert:eLnert:eLnert BestattungenBestattungenBestattungen GGGmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHG

Danksagung

Und immer sind da SpurenSpurenSpur Deines Lebens,ens,ens
Gedanken,edanken,edank Bilder und Augenblickegenblickegenblick .
Sie werwerw deerdeer n uns an Dich erinnern und
Dich nie ververv geergeer ssen lassen.

Nachdemwir von unserer lieben

(Yel\l\l n 0eiliFk
Abschied genommen haben, möchten wir Danke sagen bei
ALLEN, die sie im Leben achteten und uns in der Stunde des
Abschieds ihreWertschätzung auf vielfältigeWeise zum Ausdruck
brachten.Wir wurden würdevoll begleitet vom
Blumenhaus Andrea Lehmann, der Gaststätte„Lindenhof“ in Staritz,
dem Redner Herrn Hausmann und
derWeinert Bestattungen GmbHTorTorT gau.

In liebevoller Erinnerung
Peter mit Ute und Kinder
Marionmit Siegfried und Kinder
Erhardmit Marlies und Kinder
Wolfgangmit Petra und Kinder

Belgern, im Oktober 2025

NACHRUF

Mit tiefer Betroffenheit,
haben wir die Nachricht aufgenommen,
dass unser ehemaliger Bürgermeister

Ulrich Großmann
am 21. Oktober 2025 im Alter von 71 Jahren verstorben ist.

Herr Großmann war von 1991 bis 2008
Bürgermeister der Gemeinde Elsnig.

Er prägte unsere Gemeinde mit Engagement,
Weitsicht und einem tiefen Verständnis
für die Belange seiner Mitbürger.

Sein Wirken wird uns stets in Erinnerung bleiben und wir werden
ihm für seine langjährige und verdienstvolle Arbeit dankbar sein.

Unser tiefes Mitgefühl und aufrichtiges Beileid
gilt seiner Familie und den Angehörigen.

Stefan Schieritz
Bürgermeister

im Namen aller Gemeinderäte und
Mitarbeiter der Gemeinde Elsnig

HöfnerHöfner BestattungenBestattungen GmbHGmbHHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungen GmbHGmbHGmbH

Sein Lebenskrenskrensk eis hat sich geschlossen.

3e3e3 ter %|KPer
* 25.12.1956 † 27.10.2025

Es nehmen Abschied
Seine Kinder Michael und Ina
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im engsten Familienkreis.

Kötten, im November 2025

BestattungsKausBestattungsKausBestattungsKausBestattungsKaus BöBöBöKmeKmeKmeBöKmeBöBöKmeBöBöKmeBöBestattungsKaus BöKmeBöKmeBö

WennWennW die Sonne des Lebens untergeht,ergeht,er
leuchten die Sterne der Erinnerung.

5eQate SFKPLdt
geb. Zimmermann

* 18.09.1938 † 3.11.2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied

Ihre lieben Kinder
Christine, Frank,ank,ank Katrin und Annerose
sowie ihre geliebten Enkel und Urenkel

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeifeif er an der Urne �ndet
am Sonnabend, dem 22.11.2025, um 11 Uhr

im Saal vom Bestattungshaus Böhme,
Naundorfefef r Str. 2 in ToToT rgau statt.

Von Blumenzuwendungen bitten wir abzusehen,
da die Beisetzung im Ruheforstforstf Zschepplin erfofof lgt.

TorTorT gau, im November 2025

HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbHGmbHGmbHGmbH

WirWirW wollellell nene nicnicni htchtc ververve zrzr wezwez ifeifeif ln,ln,ln weil wir DicDicDi hchc ververve lrlr orlorl eoreor nene habenbenbe .
WirWirW wollellell nene glüglüg cklcklc iklikl cici hchc seinini ,n,n dadad ssassa wir DicDicDi hchc hatthatthat etet nene .

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied nehmen von
meiner lieben Frau, unserer Mama, TochTochT ter,er,er Schwiegertochter,r,r

Schwester,er,er Schwägerin und TanTanT te

5DPRnD .R.R. zlRZVZVZ ki
geb. Haupt

*26.01.1970 †31.10.2025

Im Herzen bleibt sie bei uns
ihr lieber Mann Holger

ihr SohnToToT bias
ihre ToToT chter Jasmin und Hannes
ihre Schwiegermutter Renate

ihre Mutter Karin
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im Friedwald im
engsten Familienkreis.

Staupitz, im November 2025

Erlösung istist ein TrTrT ost,
wo keine HofHoffnungfnungHoffnungHof mehr war.ar.ar
Du hast tiefetiefe SpurSpuren hinterlassen.
Wir bewahrahren DicDich in unseren Herzen.

In DankbarkDankbarkeit für alle Liebe und
FürsorFürsorF ge, diedie siesie uns in ihrem Leben
geschenkt hathat nehmennehmen wir Abschied von
meiner liebenlieben Frau,rau,Frau,F unserer Mutti,
Schwiegermuthwiegermutterter,ter,ter Oma und Uroma

RenateRenateRenate Andreas
geb. Mitdankank

* 13.01.1947.1947 † 03.11.2025

In liebevolleroller undund dankbarer Erinnerung
Dein Jürgengen
Deine Töchterhter GritGrit und Ilka mit FamilienFamilienF
im Namen alleraller Angehörigen

Die BeisetzungBeisetzung �ndet�ndet im engsten
FamilienkFamilienkF reiseis statstatt.

Beckwitz, imim NoNovember 2025

WWWeinerteinerteinertWeinertWWeinertWWeinertW BBBestattuestattuestattuBestattuBBestattuBBestattuB nnnestattunestattuestattunestattuestattunestattu gengengenngennngennngenn GmGmGmbHbHbHGmbHGmGmbHGmGmbHGmWeinertWeinertW B GmbHGmbHGm

DANKSAGUNG

Es war in der Stunde des Abschieds
ein großer Trost zu wissen, wie viel
Liebe undWertschätzung in so vielfältiger
Weise unserer lieben

5eJeJe inD HienzVFK
auf ihrem letztenWeg
entgegengebracht wurde.
Besonderen Dank dem
Pflegedienst Rosel Süptitz/Mockrehna
und dem Redner Herrn Hausmann
für seine ehrendenWorte,
der Weinert Bestattungen GmbH TorTorT gau
sowie dem EiscaféEiscaféEiscaf Capri/Mockrehna.

In liebevoller Erinnerung
Dein Ehemann Helmuth
Dein Sohn Dirk mit Melanie
Deine Enkelin Lilly-Anne mit Nils
im Namen aller Angehörigen
Mockrehna, im Oktoberober 20252025

Auus deded m Leben bisisi t dudud
gegeg gege agag ngngn egeg nn, iinini unsererer n HHeHeH rzrzr ezez n

wwiriri srsr t dudud imimi mer seinini .

:eLnert:eLnert:eLnert:eLnert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbGmbGmbGmbHHHHGmbHGmbGmbHGmbGmbHGmbGmbHGmb:eLnert Bestattungen GmbHGmbHGmb

Erlöst!

Wir nehmen Abschied von
unserer Mutter,er,er Schwiegermutter,er,er

Oma und Uroma

(lYLYLY ra SLtte
* 19.12.1928 † 29.11.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Ulrike Otto
YvYvY onne Sohr
mit Familien

Die Beisetzung �ndet im engsten
Familienkreis statt.

TorTorT gau, im Oktober 2025

BBBestattungshauestattungshauestattungshauestattungshauBestattungshauBBestattungshauBBestattungshauB sssestattungshausestattungshauestattungshausestattungshauestattungshausestattungshau BBBöhmeöhmeöhmeBöhmeBBöhmeBBöhmeB

Du siesiesi hehe sthsth deded nene GarGarG tartar etet nene nicnicni htchtc mehrmehrme grgrg ünerüner nünenüne ,n,n in deded meme Du einini snsn t so frfrf oror h gegeg sese chchc a|ta|ta .|t.|t
SiSiS eiei hehe sthsth didid eiei BlumeBlumeB nlumenlume nicnicni htchtc mehrmehrme blühenblühenblühe ,n,n weil Dir deded rere TodTodT nahm DeDeD ine KrKrK arar fafa tftf .t.t
WaWaW sasa Du ausausau Lieiei be unsunsun gegeg gege egeg benbenbe ,n,n dadad fafa ürfürf ististi jst jst edjedj eedeed rere DaDaD nk zuzuz kleklekl inini .
WaWaW sasa wir an Dir ververve lrlr orlorl eoreor nene habenbenbe ,n,n dadad ssassa wisswisswi enene wiriri nur gagag nznzn allellell inini .

Eckhard Heinrich
* 14.04.1940 † 27.10.2025

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen Abschied

Seine Barbara
Sein Sohn Tilo mit Steffi
Sein Sohn Jens mit Liane
Seine Enkel Karl und Erik
Sein Bruder WaldemarWaldemarW mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier an der Urne findet am
Sonnabend, den 15.11.2025 um 11.00 Uhr
im Saal vom Bestattungshaus Böhme,
Naundorfer Straße 2 in TorgauTorgauT statt.
VonVonV Blumenzuwendungen bitten wir abzusehen,
da die Beisetzung später erfolgt.

Torgau,Torgau,T im November 2025

„ICH WEISSWEISSWEIS ,S,S DADAD SSSSS MEIN ERLÖSER LEBT!“T!“T (H(H( iHiH oioi b 19191 ,9,9 25)25)2

Herr Pfarrer i.R.

Gerhardrdr FrFrF iedrich
Schollmeyeye eyey r
geboren am 07. September 1930 in Breitensteinein

entschlief nach langem und erfülltem Leben
im Dienst für dasWort Gottes
am 28. Oktober 2025 im „Sonnenhof“
zu Gneisenaustadt Schildau.

Dankbar nehmen Abschied
die Familien Schollmeyer,er,er Koch und Lehmannmit
allen Enkeln und Urenkeln in Gerolzhofen, Berlin,
Weimar,imar,imar Salem, Dresden undMengersgereut, Leipzig,
München, NewYorYorY k und London.

Die Trauerfeierfeierf !ndet am 26.11.2025 um 13.00 Uhr
in der Kirche zu Schildau statt.
Von Blumenzuwendungen bitten wir Abstand zu nehmen.

Schildau, im Oktober 2025
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des neuen Superintendenten 
fortgesetzt. Pfarrer Dr. Chris-
toph Gramzow stellt sich zur  
Wahl. Während das Wahl-
ergebnis ausgezählt wird, wird 
sich das Plenum mit der  Na-
mensfindung des neuen Kir-
chenkreises beschäftigen. Alle 
Synodalen können dazu ihre  
Votum abgeben - die Vorschlä-
ge werden zuvor erläutert. 
Nach der Bekanntgabe des  
Wahlergebnisses bei der 
Superintendenten-Wahl, wird 
das neue Gesangbuch vorge-
stellt. Nach  dem Mittagsimbiss 

trennen sich beide Synoden. 
Torgau-Delitzsch setzt dann 
die Tagung in  der Wintergrüne 
2 fort. Hier geht es am Nach-
mittag um den Haushaltsplan 
2026, die  Kreiskirchlichen Kol-
lekten, die Planung des Lan-
deskirchenamtes zur Neuorga-
nisation der  kirchlichen Immo-
bilienverwaltung, um den Stel-
lenplan und die Umstrukturie-
rung aller  Kirchengemeinden 
westlich der Mulde zum 1. Ja-
nuar 2027. Zum Schluss kom-
men die Synodalen zu Wort. 

SWB

reiste er regelmäßig für mehrere 
Monate nach Skandinavien und 
verarbeitete seine Eindrücke in 
farbenprächtigen Bildern. Dort 
begegneter er auch dem Volk 
der Samen, deren Kultur Hage-
mann erforschte und die ihn le-
benslang faszinierte. Die Weite, 
das Licht, die Natur des Nordens 
sowie die Kunst der Samen ha-
ben ihn darüber hinaus zum 
Sammeln und forschen ange-
regt. Seine Kunst wird in unter-
schiedlichen Museen in 
Deutschland gesammelt. Seine 
Ehefrau Gertrud Hagemann 
(1891-1989) war ebenfalls 
künstlerisch tätig, gestaltete v.a. 
textile Arbeiten und widmete 
sich der Fotografie. Die Sonder- TrAuerAnzeigen

DieDie WeWellelle kommtkommt undund gehtgeht.
Der Ozean bleibt,
ist immer da.

Die Torgauer Jahre 
Gustav Hagemanns
SoNderauSStelluNg im Museum Torgau endet am Sonntag

Torgau. Am 9. November en-
det die hochkarätige Sonderaus-
stellung „Gustav Hagemann – 
Maler, Bildhauer, Lehrer, Feldfor-
scher – Die Torgauer Jahre“ im 
Stadt- und Kulturgeschichtli-
chen Museum Torgau mit einer 
Führung. Die Besucher zeigten 
sich begeistert von der Präsenta-
tion, der Gestaltung und dem 
umfangreichen Informationsge-
halt zum Künstlerehepaar Hage-
mann. Gustav Hagemann lebte 
von 1891 bis 1982, einige Jahre 
davon in Torgau. Mehrere Jahre 
war er am städtischen Gymna-
sium in Torgau als Kunstlehrer 
tätig. Bekanntheit erlangte Ha-
gemann als expressionistischer 
„Maler des Nordens“. Ab 1927 

ausstellung mit Leihgaben aus 
der Sammlung des Enkels Mar-
tin Hagemann und dem Mu-
seum Schloss Salder, Salzgitter, 
beleuchtet Hagemanns Wirken 
als Lehrer in Torgau, zeigt Kunst-
werke von Gustav und Gertrud 
Hagemann sowie Kunst, Klei-
dung und Alltagsgegenstände 
der Samen. Die äußerst sehens-
werte Sonderausstellung 
kann am Sonntag, 9. Novem-
ber, um 15 Uhr mit einer Son-
derführung durch die Kuratorin 
Kathrin Niese zum letzten Mal 
besucht werden.  SWB

Synode(n) wählen ihren 
neuen Superintendenten
Auch wird ein Name für den künftigen Kirchenkreis geSucht

Torgau. Zur 11. Tagung der 
5. Synode des Kirchenkreises 
Torgau-Delitzsch wird am 
Samstag, 8. November, nach 
Torgau eingeladen. Die Tagung 
findet gemeinsam mit der 
Kreissynode des  Kirchenkrei-
ses Bad Liebenwerda im Ple-
narsaal im Schloss Hartenfels 
statt. Die Synode wird  zwei 
Teile haben. Sie beginnt um 9 
Uhr mit einem Gottesdienst in 
der Schlosskirche.  Danach 
wird die Synode gemeinsam im 
Plenarsaal (gegenüber der 
Schlosskirche) mit der  Wahl 

Buchvorstellung 
in Kulturbastion
Torgau. Die Buchveröffentli-
chungs-Veranstaltung „Tanz auf 
dem Vulkan. Widerständige 
Punk-Frauen in der DDR“ am 
Freitag,  21. November, ab 
18.30 Uhr wird in der Torgauer 
Kulturbastion ausgetragen. In 
einem Mix aus Erzählung, Le-
sung, Bildspots präsentieren fünf 
Protagonistinnen der DDR-Punk-
Szene anhand ihrer Erlebnisse als 
widerständige Punk-Frauen in 
der DDR, gemeinsam mit Autor 
Geralf Pochop, ein bisher kaum 
aufgearbeitetes Stück DDR-Ge-
schichte. Im Anschluss spielt die 
80er Jahre Kult-Band BÄRCHEN 
& DIE MILCHBUBIS. Der Eintritt ist 
frei. SWB

Kurzinfo

WWeinerteinertWeinertWWeinertW BBestattunestattunBestattunBBestattunB gengenestattungenestattunestattungenestattun GmGmbHbHGmbHGmGmbHGm

WeWeW nn die KrKrK arar fafa tftf versrsr iegege tgtg ,t,t die SoSoS nne nichchc t mehr wärmrmr t,t,t dadad nn isisi t deded r ewigigi egeg FrFrF irir ededed n eine ErErE lrlr ölöl sungngn !g!g

Nach einem erfüllten und glücklichen Leben mit vielen Höhen und Tiefen,iefen,ief
müssen wir Abschied nehmen von unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,er,er
Oma, Uroma, Ururoma und Schwester

,nJnJn eJeJ EXrJrJr 6WeinnerW
geb. Müller
* 7.10.1931 † 02.11.2025

In liebevoller Erinnerung
Uwe mit Marion
llona mit Jörg
Tino mit Diana
Holger mit Kathrin
Enkel Thomas mit Nadine, Kai mit Denise, Stefanie mit Axel, Victoria,
Justus mit Marie, Jessica mit Anton, Nicola
Urenkel Michelle TabTabT ea mit Lukas, Tim, Emma mit Jason, Elva, Lita, Ardo
Ururenkel Willi
Schwester Petra mit Hans

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14.11.2025 um 11 Uhr auf dem Friedhof in Schildau statt.
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ViViV elllll elel ichchc t bededed utetet t Liebe ja auchchc , dadad ss wir lelel rnrnr en jemandeded n lolol szszs ulalal ssen, wenn seine ZeZeZ it gegeg kommen isisi t,t,t
dadad ss wir Abschchc ied nehmen mit alllll deded n schchc önen ErErE irir nnerurur ngngn egeg n, die wir im HeHeH rzrzr en trtrt arar gaga egeg n.
Dennochchc isisi t nie deded r ririr chchc titit gigi egeg ZeZeZ itptpt unkt,t,t es isisi t nie deded r ririr chchc titit gigi egeg TaTaT gaga ,g,g esese isisi t nie alllll elel sese gegeg sese agaga tgtg und esese isisi t immer zu frfrf ürür h.

Heinz Zirkler * 21.08.1940 † 12.10.2025
Deine Frau Ingrid
Deine ToToT chter Steffi mit Hartmut
Deine ToToT chter Heike mit Eckard
Dein Sohn Jörg
Deine Enkel Anke, Martin, Maria, Mario und Max
Deine Urenkel Lotta, Keno, Johanna, Lasse und Fiete
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 22.11.2025, um 11 Uhr auf dem kirchlichen Friedhof in Sitzenroda statt.
Sitzenroda, im Oktober 2025

:eLnert:eLnert BestattungenBestattungen GGmbHmbHGmbHGGmbHG

Und irgendwirgendwir ogendwogendw sind immer SpurenSpurenSpur deines Lebens,ens,ens
Gedankenedankenedank , Bilder,Bilder,Bilder Augenblickegenblickegenblick und Gefühle.
Sie werwerw denerdener uns immer an dich erinnern
und dich dadurch nie ververv gessenergessener lassen.

Überwältigt von der großen Anteilnahme bedanken
wir uns, für das tröstende Wort,
gesprochen oder geschrieben;
für einen Händedruck, wenn Worte fehlfehlf ten;
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaftaftaf ;
für ein stilles Gebet. Die vielen Beweise der Anteilnahme
waren uns ein Trost in den schweren Stunden.

Ein besonderer Dank gilt der Weinert Bestattungen
GmbH TorTorT gau, für die einfühlsame Ausrichtung der
Beisetzung, sowie Herrn Hausmann für seine
liebevollen Worte und der Gärtnerei Hennig.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine EhefrauMarlis
Dein Bruder Alfred
Deine Enkel und Urenkel

Danksagung

Antonius Axenti
* 23.03.1943 † 30.09.2025

DANKSAGUNG

Was bleibt sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerungen!

Ingrid Großmann
geb. Oder

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten,
danken wir von Herzen.

Ein besonderer Dank gilt allen medizinischen
Pflege- und Fachkräften sowie den Ärzten,
die involviert waren, der Neuapostolischen Kirche
sowie dem Bestattungshaus Böhme.

In liebevoller Erinnerung
Gunter
Cathleen und Sandra mit Familien

die involviert waren, der Neuapostolischen Kirche 

Bestattungshaus Böhme

HöfnerHöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGGmbmbmbmbmbGmbGGmbGGmbGGmbGGmbG HHHHHmbHmbmbHmbmbHmbmbHmbmbHmbHöfner Bestattungen GmbGmbG HmbHmb

Danksagung
Nachdemwir Abschied genommen haben von meiner
liebenlieben EhefrEhefrauau, MMuttutterer,er,er SSchchwwiegeriegermuttmutterer,er,er OOmama unundd UrUromaoma

WaWaW ltraud Staude
möchten wir uns von ganzem Herzen bei allen
Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten
für die erwiesene Anteilnahme bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem P�egedienst Haake,
dem Blumenhaus Schubert, der Rednerin Frau Tischler

sowie der Höfner Bestattungen GmbH.

In liebevoller Erinnerung
Ihr Ehemann Rudolf

im Namen aller Angehörigen

TorTorT gau, im November 2025

Wir sind für Sie da!

Selbstverständlich
geht eine erste Absprache

auch telefonisch oder
per Internet.

Hausberatung nach
Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner

Bestatter

Michael Höfner

Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Wir sind umgezogen! Ab sofort finden Sie uns Am Stadtpark 1 in Torgau.

Am Stadtpark 1

JederJederJ WegWegW hat ein Ende

Wir trauern um

Günther Schrodt
geb. 16.11.1951 gest. 26.10.2025

In stiller TrauerTrauerT

Deine Christa

Deine TocTocT hter Beate mit Mike

Deine TocTocT hter Kornelia mit Michael

Dein Enkel Nico mit Laura

Die TrauerfeierTrauerfeierT mit Urnenbeisetzung !ndet im engsten

FamilienkrFamilienkrF eis statt.

BBestattungshauestattungshauBestattungshauBBestattungshauB ssestattungshausestattungshauestattungshausestattungshau EEuuEuEEuE litzlitzulitzuulitzu

Tag und Nacht 03421 72720

In würdiger Form
Abschied nehmen.

Belgern Telefon 034224 41170
Mockrehna Telefon 0172 9805047
Dommitzsch Telefon 034223 4360
Schildau Telefon 0172 9805046

info@weinert-bestattungen.de | www.weinert-bestattungen.de

Weinert Bestattungen GmbH

Stammhaus Torgau
Holzweißigstraße 30, 04860 Torgau

Telefon 03421 72720

Geschäftsführer Dirk Hennig

Dein Herz hat aufgehört zuzu schlagen. Die Trauer ist kaum zu ertragen.
Seh ich auf dein Foto im Kerzezenlicht, mein Herz vor Schmerz fast zerbricht.

Aber wenn die Flammee ganz leicht weht, hör ich dich flüstern:
„Deinn Schmerz, der vergeht.

Du bist nicht alleein,n,n ich werde immer bei dir sein.“

O±±o Bader
* 16.10.194016.10.1940 † 09.10.2025

HERRZLICHEN DANK
für die Begleitung auf sseinem le¨ten WeWeW g, für die liebevollen

Umarmungen, für die trösttenden Worte, für die schönen Blumen und
Gebinde und für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Ein besonderer Dank gilt der Praxis Frau Dr. Hon¨ek, Linda‘s Pflegeteam,

dem Palliativdienst Leippzig und dem Besta±ungshaus Böhme.

In liebbevoller Erinnerung
Seieine Tochter Beate

Seine Enkelkinnder Christiane und Benjamin

Dommii¨sch, im November 2025

BestattungshausBestattungshausBestattungshausBestattungshausBestattungshausBestattungshaus BöhmeBöhme
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Kremationsasche oder von Haa-
ren in einen Erinnerungsdiaman-
ten wurde von der Firma Algor-
danza in der Schweiz entwickelt 
(mehr Informationen unter 
www.algordanza.com). 
Im Rahmen der Vorsorgegarantie 
kann man durch einen Vertrag 
mit einem rechtlich selbstständi-
gen Partnerunternehmen festle-
gen, welche und wie viele Dia-
manten aus der Asche oder den 
Haaren transformiert werden sol-
len. Bei der Finanzierung ist eine 

Anzahlung in Höhe von 50 Pro-
zent der Gesamtsumme möglich, 
der Rest wird nach Erstellung des 
Diamanten fällig. Wer seine An-
gehörigen komplett entlasten 
möchte, zahlt bei Vertragsab-
schluss den Gesamtbetrag auf ein 
unabhängig verwaltetes Konto 
ein.

WillENSERKläRuNg 
iN DiE DOKumENTENmAPPE

Legt man statt dem Abschluss 

einer Bestattungsvorsorge Geld 
auf dem Sparbuch zurück, so ha-
ben die Angehörigen darauf 
nicht automatisch Anspruch, 
denn die Summe wurde nicht 
„zweckgebunden“ angelegt. 
Ein weiterer wichtiger Vorzug der 
Bestattungsvorsorge gegenüber 
dem Sparbuch: Sie gehört zum 
Schonvermögen und muss nicht 
für andere Zwecke angetastet 
werden, denn sie dient nur der Fi-
nanzierung der Bestattungskos-
ten. Die im Rahmen der Bestat-

tungsvorsorge unterzeichnete 
Willenserklärung sollte man in 
seine Dokumentenmappe legen 
– wo sich auch Geburts- und Hei-
ratsurkunden befinden. Denn 
dies sind die ersten Dokumente, 
die ein Bestatter im Sterbefall be-
nötigt. Den eigenen Bestattungs-
wunsch im Testament zu verfü-
gen, reicht nicht aus, da die Testa-
mentseröffnung meist erst einige 
Wochen nach dem Tod bezie-
hungsweise nach der Beisetzung 
stattfindet. djd

Das Nachdenken über die eigene Endlichkeit ist oft auch Anlass, für den Todesfall zu vorzusorgen. Das klassische Erdgrab auf dem 
Friedhof wird nur noch von wenigen gewünscht, viele Menschen bevorzugen stattdessen individuelle Bestattungsformen.

Foto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/Getty

Was kostet eine Bestattung?
Darauf sollte man setzen: TRANSPARENTE PREiSgESTAlTuNg und persönliche Beratung

Ein Trauerfall stellt das Leben 
der Hinterbliebenen auf den 
Kopf. In dieser emotionalen 
Ausnahmesituation müssen 
sie viele organisatorische Ent-
scheidungen treffen. 
In diesem Zusammenhang 
stellt sich nicht zuletzt die Fra-
ge nach den Kosten einer Be-
stattung. Wie können Hinter-
bliebene sicher sein, dass sie 
einen angemessenen Preis be-
zahlen, die Kostenaufstellung 
transparent und die Beratung 
fachlich kompetent ist? Der 
Bundesverband Deutscher Be-
statter (BDB) weist darauf hin, 
dass Menschen im Sterbefall 
auf das Markenzeichen der Be-
statter achten sollten, wenn sie 

sich für ein Bestattungsunter-
nehmen entscheiden.

KOmPETENTE BERATuNg 
WicHTigER AlS PREiS

Eine aktuelle Forsa-Umfrage 
gibt Aufschluss darüber, wel-
che Aspekte neben dem Preis 
bei der Beauftragung eines Be-
statters relevant sind. Rund die 
Hälfte der Befragten gab an, 
dass ihnen in der Zeit der 
Trauer eine gute Begleitung 
durch ein Bestattungsunter-
nehmen besonders wichtig ist. 
Zwei Drittel der Befragten be-
tonen, dass bei der Auswahl 
des Bestattungsunternehmens 

eine kompetente, umfassende 
und individuelle Beratung ent-
scheidend sei. Dass die Leis-
tungen zu einem günstigen 
Preis erbracht werden, war le-
diglich etwa jedem Zehnten 
wichtig.

HOHE QuAliTäT 
OHNE VERSTEcKTE KOSTEN

Dass eine hohe Qualität der 
Leistungen teurer sein muss, 
sei ein Trugschluss, erklärt 
Antje Bisping, Verantwortliche 
für das Markenzeichen der Be-
statter beim BDB: „Markenzei-
chenbetriebe haben sich zu 
einem hohen fachlichen und 

ethischen Standard verpflich-
tet. Sie beraten individuell, be-
rücksichtigen persönliche 
Wünsche und bieten klare, fai-
re Preise – ohne unerwartete 
Zusatzkosten.“ Das bedeutet, 
dass sie nicht zwingend teurer 
sind als Bestattungsunterneh-
men, die mit günstigen, pau-
schalen Paketpreisen werben, 
sondern die Preise mit den er-
brachten Leistungen in Ein-
klang stehen – ohne versteckte 
Kosten.

TRAuERPROzESS 
miT RESPEKT uND WüRDE

Am Ende geht es darum, den 

Trauerprozess mit Respekt und 
Würde zu begleiten – und das 
kann nur durch ein Bestat-
tungsunternehmen gesche-
hen, das Vertrauen aufbaut 
und eine transparente, faire 
Preisgestaltung bietet. Die Fra-
ge nach den Kosten sollte von 
Beginn an geklärt und schrift-
lich festgehalten werden, da-
mit Hinterbliebene in dieser 
schweren Zeit keine bösen 
Überraschungen erleben. Das 
Markenzeichen der Bestatter 
steht als Zeichen für Preistrans-
parenz sowie eine vertrauens-
volle, kompetente Begleitung 
in jeder Phase der Bestattung. 

Akz

Die Frage nach den Bestattungskosten sollte von Beginn an geklärt und schriftlich festgehalten werden.
Foto: Wasan-stock.adobe.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e. V./akz-o

Gottesdienste in 
Ostelbien
OSTelBien. Gottesdienste 
zum Buß- und Bettag am Mitt-
woch, 19. November, werden ab 
9 Uhr in Großtreben und 10.30 
Uhr in Dautzschen ausgetragen. 
Wer innere Einkehr und Ruhe 
sucht, wird fündig. SWB

Sich selbst und 
die Angehörigen entlasten
Drei Gründe sprechen für eine FRüHzEiTig umgESETzTE BESTATTuNgSVORSORgE

Die eigene Bestattung ist ein The-
ma, das viele Menschen lieber 
ausblenden – dabei kann eine gut 
durchdachte und rechtzeitig um-
gesetzte Bestattungsvorsorge 
eine große Erleichterung bedeu-
ten. 

KOSTE KöNNEN STARK 
VARiiEREN

Drei Gründe sprechen im We-
sentlichen für einen frühzeitigen 
Abschluss: Erstens können die 
Kosten für eine Bestattung je 
nach Art und Umfang stark variie-
ren, eine Vorsorgeplanung sorgt 
hier für Kalkulationssicherheit. 
Zweitens können diejenigen, die 
rechtzeitig ihre persönlichen 
Wünsche für die eigene Bestat-
tung festlegen, sicherstellen, dass 
sie auch wirklich umgesetzt wer-
den. Der dritte und wohl wich-
tigste Punkt: Mit einer Bestat-
tungsvorsorge entlastet man sei-
ne Angehörigen von Entschei-
dungen und finanziellen Belas-
tungen in einer emotional 
schwierigen Zeit.

WicHTigE VORSORgE 
BEi BESONDEREN WüNScHEN

Vorsorge ist umso wichtiger, 
wenn man sich für eine besonde-
re Form des Gedenkens entschei-
det, etwa einen Erinnerungsdia-
manten. Bereits zu Lebzeiten 
kann man Größe, Anzahl und den 
passenden Schliff auswählen, die 
Angehörigen erhalten nach dem 
Tod den oder die Diamanten. Das 
Verfahren zur Umwandlung von 

Offenes Angebot 
für Trauernde
ARzBeRg. An jedem 4. Diens-
tag im Monat, findet in der Zeit 
von 17 bis 19 Uhr im Ostelbi-
schen Mehrgenerationenhaus 
Arzberg (O-M-A) in der Straße 
der Jugend 1c ein offenes, kos-
tenfreies Angebot für alle Trau-
ernden statt. Es ist Zeit für Ge-
spräche bei Kaffee, Tee und 
Gebäck – zu Gast sind die 
Trauerbegleiter des Ambulan-
ten Hospizdienstes St. Josef in 
Torgau. SWB

Evangelische Gottesdienste
RegiOn. Am 9. November
(Drittletzter Sonntag des Kirchen-
jahrs) – Folgende Gemeinden im 
Evangelischen Kirchenkreis Tor-
gau-Delitzsch laden zu Gottes-
diensten oder Andachten ein: 
BLUMBERG 10 Uhr Gottesdienst 
zur Einweihung der Orgel; GROß-
WIG Gedenk-Andacht zum 9. No-
vember; LOßWIG 9 Uhr Gottes-
dienst; MOCKREHNA 17 Uhr Hu-
bertus-Gottesdienst; NEUßEN 
10.30 Uhr Andacht zum Totenge-
denken; SCHILDAU 10 Uhr Got-

tesdienst; TORGAU Schlosskirche 
10.30 Uhr Gottesdienst und WEß-
NIG 9 Uhr Andacht zum Totenge-
denken. Montag, 10. Novem-
ber, 17 Uhr Schildau das Martins-
fest; Dienstag, 11. November,
17 Uhr in Belgern Martinsfest mit 
Schulen; 17 Uhr in Süptitz An-
dacht zum Martinsfest, 17 Uhr in 
Trossin eine Andacht zum Martins-
fest mit der Kita Biberburg. SWB

2 Alle weiteren Termine: 
www.kirche-in-nordsachsen.de

Gedenkfeier 
bei Böhme
TORgAu. Die zur Tradition ge-
wordenen Gedenkfeier im Be-
stattungshaus Böhme in der 
Naundorfer Straße 2 in Torgau 
wird am Buß- und Bettag – 
Mittwoch, 19. November – ab 
11 Uhr ausgetragen. Ange-
sprochen dürfen sich alle füh-
len, die eine besinnliche Stunde 
mit wohltuenden Worten und 
musikalischer Umrahmung ver-
bringen möchten. Siegfried 
Böhme und seine Mitarbeiten-
den heißen alle herzlich will-
kommen. SWB

In Trauer nicht 
allein bleiben
RegiOn. Der Ambulante Hos-
pizdienst Torgau bietet zweimal 
im Monat ein offenes, kostenfrei-
es Trauercafé an verschieden 
Standorten an.  Dieses Angebot 
richtet sich an alle Trauernden, die 
in einem geschützten Rahmen 
den Austausch mit anderen Be-
troffenen suchen und neue Kon-
takte knüpfen möchten. Die Trau-
ercafés erwarten Interessierte im-
mer von 17 bis 19 Uhr am 1. Mitt-
woch im Monat in Torgau, 
Röhrweg 19 (in den Räumen des 
Ambulanten Hospizdienstes St. 
Josef Torgau) und am 3. Montag 
im Monat in Mockrehna, Schil-
dauer Straße 2a  (in den Räumen 
des Seniorenzentrums). Weitere 
Infos unter der Telefonnum-
mer 0151 12284193. SWB

Promenade 4b Belgern, Elbstraße 11

04860 TORGAU 04874 BELGERN-SCHILDAU

Tel. 03421 7783510 Tel. 034224 424575

Belgern, Liebersee Nr. 16 Leipziger Straße 81 Liebenwerdaer Str. 1a

04874 BELGERN-SCHILDAU 04880 DOMMITZSCH 04931 MÜHLBERG

Tel. 034224 49220 Tel. 034223 40591 TEL: 035342 87774

Zwischen Moderne und Tradition

Das Bestattungshaus Eulitz steht für eine persönliche und würdevolle Abschiedsgestaltung – ganz im

Sinne der Hinterbliebenen. Heute legen viele Menschen Wert darauf, Bestattungen individuell zu planen

und eigene Wünsche mit traditionellen Elementen zu verbinden. Ob klassische Trauerfeier auf dem Fried-

hof, eine stille Abschiednahme im kleinen Kreis oder eine moderne Gedenkfeier an einem besonderen

Ort – vieles ist möglich. Ziel ist es, einen Abschied zu schaffen, der dem Leben des Verstorbenen gerecht

wird und den Angehörigen Trost spendet.

Taktgefühl, Ruhe und Zurückhaltung prägen die Arbeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bestat-

tungshauses Eulitz. Mit Erfahrung und Einfühlungsvermögen begleiten sie Familien in einer schweren

Zeit und stehen ihnen bei allen Fragen rund um Organisation und Gestaltung zuverlässig zur Seite.
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Zwischen Sprachlosigkeit und Gestaltung – 
Was moderne Trauerfeiern wirklich leisten können
HöFNER BESTATTuNgEN in Torgau – Ein starker Partner für echte Begleitung

ToRgau. Seit mehr als drei Jah-
ren vertraut mir dieses Haus die 
Gestaltung von freier Trauerre-
den an. Besonders beeindru-
ckend finde ich die empathische 
Arbeit des gesamten Teams. Von 
der ersten Begleitung bis zum 
Abschied. Immer wieder höre 
ich von Angehörigen, wie dank-
bar sie für die sensible Betreu-
ung durch das Haus Höfner sind.  
Diesen Dank gebe ich oft weiter 
– denn viele Angehörige erzäh-
len mir, wie sehr sie sich vom 
ganzen Team bei Höfner getra-
gen gefühlt haben.  Die Zusam-
menarbeit ist geprägt von Ver-
lässlichkeit, Feingefühl und 
einem echten Miteinander. Nur 
dort, wo so gearbeitet wird, 
können Räume für würdevolle, 
persönliche Abschiede entste-
hen, mit Tiefe, Klarheit und ech-
ter Nähe. 

WENN DER ABScHIED 
SpRAcHloS MAcHT 

Der Verlust eines geliebten Men-
schen bringt vieles zum Still-
stand, auch die Sprache. Plötz-
lich fehlen Worte für das, was 
eigentlich gesagt werden müss-
te: für die Liebe, die bleibt, für 
den Schmerz, der kommt, und 

für das Leben, das sich verän-
dern wird. In solchen Momenten 
werden viele Angehörige von 
einer Unsicherheit überrollt. 
Was dürfen wir? Was ist „rich-
tig“? Was ist angemessen? In 
einer Zeit, in der Rituale oft stan-
dardisiert, Abläufe vorgegeben 
und Rollen verteilt sind, verlieren 
sich viele Trauernde in einer pas-
siven Haltung, dabei steckt ge-
nau darin eine große verpasste 
Chance. 

DIE lEISE KRAFT DER 
BETEIlIguNg 

Immer mehr Menschen wün-
schen sich heute eine Trauerfei-
er, die nicht nur für, sondern mit 
ihnen gestaltet wird. Sie wollen 
sich beteiligen, manchmal mit 
Worten, manchmal durch Sym-
bole, und manchmal reicht 
schon der Musikwunsch oder 
kleine Gesten. Nicht jeder traut 
sich das. Aber wenn Raum da-
für entsteht, zeigt sich oft: Ak-
tive Mitgestaltung kann 
heilsam sein. Es muss nicht 
groß oder perfekt sein. Manch-
mal reicht auch nur ein handge-
schriebener  Brief auf dem Sarg, 
ein selbst gewähltes Musik-
stück, ein Gegenstand auf dem 

Erinnerungsaltar oder ein Satz, 
den der Redner oder jemand 
stellvertretend vorliest. Solche 
Momente schaffen Nähe, Echt-
heit und Verbindung. Sie helfen 
den Trauernden, sich selbst wie-
der zu spüren. 

RITuAlE, DIE NäHE ScHAFFEN

Freie Rednerinnen und Redner 
sind heute weit mehr als bloße 
Sprecher. Sie sind Impulsgeber, 
Raumhalter und Brücken-
bauer für das, was sonst verlo-
ren ginge. Ihre Aufgabe ist es 
nicht, ein Programm abzuspu-
len, sondern eine Atmosphäre 
zu schaffen, in der Echtheit 
spürbar werden darf. Insbe-
sondere für die Familie, für die 
Gäste und für den Verstorbe-
nen, als Zeichen der Wertschät-
zung für das gelebte Leben. Pro-
fessionelle Redner arbeiten bio-
grafisch, einfühlsam und tief-
gründig. Sie helfen dabei, die 
prägenden Geschichten eines 
Lebens sichtbar zu machen und 
ihnen eine Form zu geben, die 
andere berühren kann. Dabei 
geht es nicht um perfekte For-
mulierungen, sondern um et-
was viel Wertvolleres: Wahrhaf-
tigkeit. 

DER MuT ZuR EIgENEN FoRM 

Angehörige dürfen Wünsche 
äußern , natürlich. Und sie dür-
fen sagen, was ihnen wichtig 
ist. Aber sie müssen nichts leis-
ten. Sie dürfen einfach nur 
trauern. Ich höre genau hin – 
und finde aus wenigen Hinwei-
sen den Ton, der trägt. Nicht 
durch ein starres Programm, 
sondern durch Nähe und Ge-
fühl. Die stärksten Reaktionen 
entstehen oft gerade dann, 
wenn vorher nicht alles erklärt 
wurde, sondern wenn ein Mo-
ment überrascht. Eine gelunge-
ne Trauerfeier erkennt man 

nicht an ihrem Ablauf, sondern 
an dem, was sie im Herzen 
auslöst. 

FAZIT: RAuM STATT DRucK 

Wir sollten den Abschied nicht 
mit Erwartungen überladen. 
Wer sich traut, Wünsche zu äu-
ßern, gestaltet den Moment 
mit. Und wer einfach nur 
trauert, wird gehalten. Das ist 
unser Beruf. Das ist meine Be-
rufung. Ich übersetze nur das 
Unausgesprochene, wo Worte 
oft fehlen. Moderne Trauerfei-
ern sind nicht perfekt. Aber sie 
können lebensnah, ehrlich 

und heilsam sein, wenn man 
ihnen Raum gibt. Die Sprachlo-
sigkeit am Ende eines Lebens 
ist verständlich, aber sie muss 
kein Dauerzustand bleiben. 
Denn wo echte Worte gespro-
chen werden, beginnt oft der 
erste Schritt zur Heilung. Viele 
dieser Erfahrungen und Ge-
schichten fließen aktuell auch 
in mein Buchprojekt „Die 
letzte Rede – Worte, die 
bleiben“ ein, dass sich der 
Kunst widmet, Menschen 
durch Worte zu verbinden, ge-
rade in Momenten des Ab-
schieds.“ Das Buch ist zwar 
noch nicht veröffentlicht, doch 

es greift viele der Gedanken 
auf, die auch in diesem Beitrag 
eine Rolle spielen – rund um 
das Thema Abschied. Wer tie-
fer eintauchen möchte. In mei-
nem Podcast „Seelenarchitek-
tur Hören“ teile ich Gedanken, 
Erfahrungen und stille Mo-
mente ebenso rund um das 
Thema Abschied mit. Viele Hö-
rer:innen erleben ihn als dank-
baren Begleiter in schweren 
Zeiten. 

JüRgen BuDach, 
FReieR ReDneR & 

SeelenaRchiTekT®
JüRgen-BuDach.De
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möchten wir auch den Vätern, 
Großeltern und allen Familienan-
gehörigen von Sternenkindern 
immer eine offene Tür anbieten 
und alle dazu ermutigen, uns zu 
besuchen, ein Gespräch zu erfra-
gen den Kreativnachmittag zur 
Vorbereitung der Beisetzungen 
mit uns zu verbringen. Dabei bas-
teln wir Erinnerungsstücke oder 
verzieren Kerzen, geben den De-
korationen für die Kirche unse-
ren ganz eigenen Schliff und ma-
chen diesen bevorstehenden, 
sonst sehr schweren Tag für alle 
Angehörigen ein bisschen per-
sönlicher, bunter, familiärer. Wir 
sind frei in der Gestaltung unse-
rer Vereinsarbeit und ebenso frei 
sind Sie auch in der Art, wie Sie 

daran teilhaben möchten.  Am 
Dienstag, 18. November, ab 
15 Uhr, werden wir wieder Ster-
nenkinder aus Torgau und nähe-
rer Umgebung in der Kirche 
und auf dem Friedhof in Zinna
verabschieden. Alle Sternenkin-
der-Eltern - egal, wann Sie Ihr 
Sternchen gehen lassen mussten 
- sowie Angehörige und Interes-
sierte an unserer Vereinstätigkeit 
sind herzlich eingeladen.

DeR STeRnenkinDeR 
ToRgau e.V.

2 Kontakt und Infos: Mail: 
sternenkinder.torgau@gmail.com 
und www.facebook.com/sternen-
kindertorgau

Hilfe! Ich bin in einer 
Erbengemeinschaft!
NoTARINNEN uND NoTARE HElFEN BEI HANDHABuNg und Abwicklung von 
Erbengemeinschaften
Region. Werden mehrere Per-
sonen Erben, gehört ihnen zu-
nächst der gesamte Nachlass ge-
meinschaftlich. Alle Erben bilden 
die sogenannte Erbengemein-
schaft. Handhabung und Ab-
wicklung von Erbengemeinschaf-
ten werfen häufig Fragen auf. 
Notarinnen und Notare unter-
stützen dabei und beraten im 
Vorfeld, wie nicht funktionsfähi-
ge Erbengemeinschaften verhin-
dert werden können.

ERBEN oHNE ZuTuN

Verstirbt ein Mensch, denkt 
man als Angehöriger schwer-
lich an die rechtlichen Folgen: 
Nach deutschem Recht geht das 
gesamte Vermögen des Ver-
storbenen – der Nachlass – auf 
die aufgrund Testaments, Erb-
vertrags oder gesetzlicher Erb-
folge berufenen Erben über. 
Dies geschieht automatisch; 
einer Mitwirkung der Erbinnen 
und Erben bedarf es nicht. Sie 
können jedoch das Erbe inner-
halb der Ausschlagungsfrist (in 
der Regel sechs Wochen) aus-
schlagen.

AllE ERBEN MüSSEN 
MITWIRKEN

Mehrere Erben halten den ge-
samten Nachlass zusammen 
als Erbengemeinschaft. Wich-
tigste Konsequenz: Sie können 
nur noch gemeinsam über 
Nachlassgegenstände verfü-
gen. „Soll ein Auto oder eine 
Immobilie veräußert werden, 
müssen alle Erben mitwirken“, 
erklärt Dr. Tobias von Bressens-
dorf, Geschäftsführer der No-
tarkammer Sachsen. Dies kann 
zu praktischen Schwierigkei-
ten führen, weil nicht immer al-
le Miterben an der Verwaltung 
oder Auseinandersetzung des 
Nachlasses mitwirken können 
oder wollen. „Die Gründe hier-
für sind mannigfaltig, bei-
spielsweise können einzelne 
Miterben im Ausland leben, 
nicht voll geschäftsfähig sein 
oder es kann schlicht zu Mei-
nungsverschiedenheiten kom-
men. Die Erbengemeinschaft 
eignet sich deshalb meist nicht 
für ein längerfristiges Halten 
der Nachlassgegenstände“, 
schlussfolgert von Bressens-
dorf. Um solche nicht funk-
tionsfähigen Erbengemein-
schaften zu verhindern, kann 
jedoch vorgesorgt werden: No-
tare beraten hierzu im Rahmen 
der Gestaltung von Testamen-
ten und Erbverträgen. 

AuSEINANDERSETZuNg – 
AucH oHNE STREIT

Erbengemeinschaften können 
auf verschiedene Weisen auf-
gelöst werden:

3 Die Erben können sich über 
die Aufteilung des Nachlasses 
verständigen und diese durch 
einen Vertrag regeln, die sog. 
Erbauseinandersetzung. Befin-
den sich Immobilien oder An-
teile an einer GmbH im Nach-
lass, ist eine notarielle Beurkun-
dung erforderlich. In diesem 
Rahmen können auch Aus-
gleichszahlungen vereinbart 
werden. Der Vorteil: „Wird eine 
zum Nachlass gehörende Im-
mobilie an einen Miterben 
übertragen, fällt keine Grund-
erwerbsteuer an“, weiß von 
Bressensdorf.
3 Ein Erbe kann seinen Anteil 
an der Erbengemeinschaft an 
einen Miterben oder an Dritte 
übertragen. Möchte ein Erbe 
seinen Erbteil an Dritte verkau-
fen, steht den anderen Mit-
erben ein Vorkaufsrecht zu. Ver-
einigt eine Person alle Erbteile 
auf sich, fällt ihr der gesamte 
Nachlass zu. Auch Erbteilsüber-
tragungen bedürfen der nota-
riellen Beurkundung.

3 Komplizierter kann es wer-
den, wenn keine Einigung über 
die Aufteilung des Nachlasses 
herbeigeführt werden kann. 
Zwar existiert die Möglichkeit, 
auf Antrag ein Nachlassver-
mittlungsverfahren vor dem 
Notar durchzuführen. „Solche 
Verfahren sind jedoch mit gro-
ßem Aufwand verbunden und 
nur selten von Erfolg gekrönt“, 
berichtet von Bressensdorf. 
Häufiger greifen die Miterben 
daher gleich zum schärfsten 
Schwert und beantragen die 
Teilungsversteigerung, bei der 
die Nachlassgegenstände, ins-
besondere Immobilien, ge-
richtlich versteigert werden. 
„Dies ist jedoch meist die 
schlechteste Lösung, da sich 
bei einem freihändigen Ver-
kauf oft ein besserer Preis er-
zielen lässt“, erklärt von Bres-
sensdorf.

NoTARIEllE HIlFE 
BEI DER 
ABWIcKluNg

Notarinnen und Notare klären 
über rechtliche Fallstricke auf, 
sorgen für eine rechtssichere 
Regelung und erleichtern den 
Erben dadurch die Abwicklung 
ihrer Erbengemeinschaft. Eine 
notarielle Beratung hilft nicht 
nur, bestehende Erbenge-
meinschaften aufzulösen, son-
dern kann auch Konflikten vor-
beugen. „Wer frühzeitig ein 
Testament oder einen Erbver-
trag aufsetzt, kann gezielt die 
Entstehung einer nicht funk-
tionsfähigen Erbengemein-
schaft verhindern“, führt von 
Bressensdorf aus. „Wer vor-
sorgt, erspart seinen Angehö-
rigen oft komplizierte und 
emotionale Auseinanderset-
zungen,“ schließt von Bres-
sensdorf.

PR

ANZEIGE „Eine Möglichkeit finden, 
um mit der schweren Zeit 
umzugehen!“
STERNENKINDER werden am 18. November ab 15 Uhr in der 
Kirche und auf dem Friedhof in Zinna verabschiedet

ToRgau. Christin Lickert: „Vol-
ler Vorfreude wurdest Du erwar-
tet, in voller Zuversicht haben alle 
gelebt, voller Glücksgefühl wur-
dest Du empfangen und alles an 
Liebe wurde Dir mitgegeben, als 
Du Dich wieder aufgemacht 
hast… auf Deinen neuen, ster-
nenreichen  Weg.“ An dem 
Punkt, an dem Sie als trauernde 
Eltern den denkbar schlimmsten 
Verlust erlitten haben, den Eltern 
je erlebenkönnen, möchten wir 
als Verein „Sternenkinder Torgau 
e.V.“ Sie auf Ihrem Weg durch die 
schwere Zeit der Trauer beglei-
ten, Ihnen zur Seite stehen und 
versuchen, eine Möglichkeit zu 
finden, mit dieser schweren Zeit 
umzugehen. Dabei versuchen 
wir als Verein und  Gemeinschaft 
ganz nah bei Ihnen zu sein, wenn 
es um Alltägliches wie Außerge-
wöhnliches geht. Sie sollen als 
Familie eines Sternenkindes nicht 
allein sein! 

Nehmen Sie mit uns Kontakt 
auf, wenn Sie...
3 ... nicht genau wissen, was 
mit dem Abschied von Ihrem 
Kind auf Sie zukommt,
3 ... sich in der Trauer allein und 
mit den Vorbereitungen des 
Abschieds überfordert fühlen,
3 … wenn Sie bei der Gestal-
tung des Abschiednehmens 
mitarbeiten möchten,
3 ... mit anderen Betroffenen 
in Kontakt treten möchten,
3 ... Ablenkung suchen, aber 
die Erinnerung an Ihr Stern-
chen wachhalten möchten,
3 ... den Verein, seine Mitglie-
der und alle Betroffenen unter-
stützen und mehr über unsere 
Aktivitäten erfahren möchten.
Oftmals sind es die Mütter, die 
sich an uns wenden, um Bei-
stand, Kraft und Zerstreuung in 
der Gruppe zu finden. Dennoch 
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Verabschiedung der Sternenkinder
aus Torgau und Umgebung
13.5.2025 • 15 Uhr • Kirche und Friedhof in Zinna

Wir verabschieden die Sternenkinder aus Torgau und Umgebung. Alle Sternenkinder-
Eltern, Angehörige und Freunde unseres Vereins können die hiesigen Sternenkinder
auf ihrer letzten Reise begleiten und mit uns gemeinsam Abschied nehmen.

Sternenkinder Torgau e. V.

erV

18.11.

0174 3623701

JÜRGEN
BUDACH

Lebenswege gestalten.
Worte wirken lassen.

SEELENARCHITEKT & REDNER

budachj@gmail.com

Niedere Str. 64
06925 Annaburg

Michael Höfner
Geschäftsführer

□ Anke Schmieder
□ Michaela Beer
□ Claus Höfner

Am Stadtpark 1, 04860 TorgauTorgauT

TelefonTelefonT 03421 904226
hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

ThomasHanisch
Steinmetzmeister

O individuelle
Grabsteingestaltung

O Treppen
O Fensterbänke
O Bodenbeläge
O Natursteinarbeiten aller Art

Werkstatt:Naundorfer Straße 1a • 04860 Torgau
Tel. 03421 712394 • Fax 03421 778966 • Funktel. 0172 3411584

Notar

Alex Bauer
August-Bebel-Straße 15

04860 Torgau

Tel.03421 722622

kontakt@notar-alex-bauer.de
www.notar-alex-bauer.de

Notar

Konstantin Grimm
Karl-Marx-Platz 2
04860 Torgau

Tel.03421 712780
Fax 03421 712781

info@grimm-notar.de
www.grimm-notar.de



tatsächlicher Ortswechsel mög-
lich: Zischen 11 bis 16 Uhr ver-
kehrt ein Oldtimerbus im „Welt-
dorf“ Laußig. Dabei ist ein Zwi-
schenstopp am firmeneigenen 
Möbelgeschäft „Atelier Stilvoll“ 
vorgesehen. 

Weil die Fülle an Erlebnissen 
und Eindrücken durchaus kräfte-
zehrend sein kann, ist am 9. No-
vember auch bestens fürs leibli-

che Wohl gesorgt – mit herzhaf-
ten Speisen aus der sächsischen 
Küche. PR

2 Tischlerei und Restaurations-
werkstatt Siegmund Schneider, 
04838 Laußig, Am Bahnhof 11, 
Telefon: 034243 52173 und 
0174 7143869, E-Mail: 
kontakt@antik-tischlerei.de, 
www.antik-tischlerei.de

„Weihnachten im Handwerk“ ist am 9. November in der Tischlerei 
und Restaurationswerkstatt Siegmund Schneider in Laußig zu er-
leben.. Foto: PF

Die Welt ein Stückchen bunter machen
Der KiDSCLUB PRoBSThAin FEiERT seit zwei Jahren Gemeinschaft, viele Aktivitäten und Freundschaft

PRoBSThAiN. Seit April 2024 
erfüllt fröhliches Kinderlachen 
regelmäßig den kleinen Ort 
Probsthain. Der KidsClub des 
Kultur- und Sportvereins Probst-
hain e. V. hat es geschafft, das 
Dorfleben auf ganz besondere 
Weise zu beleben. Die Idee da-
hinter war einfach – und zu-
gleich wunderbar: Kindern zwi-
schen 3 und 12 Jahren einen Ort 
zu schenken, an dem sie sich un-
abhängig von Schule und Kita 
treffen, Freundschaften knüp-
fen, Neues entdecken und ein-
fach eine unbeschwerte Zeit 
miteinander verbringen kön-
nen. Unter der herzlichen Lei-
tung von Nadine, Claudia und 
Jenny hat sich der KidsClub in 
kürzester Zeit zu einem festen 
Bestandteil des Dorflebens ent-
wickelt. Ob Basteln, Sport, 
Wanderungen, Zeltlager, Baden 
gehen oder Naturerlebnisse – 
jedes Treffen bringt neue Aben-
teuer. Die Kinder lernen spiele-
risch die Natur kennen, erkun-
den ihre Umgebung und erle-
ben, was es bedeutet, Teil einer 
lebendigen Dorfgemeinschaft 
zu sein. Zu den Höhepunkten 
des Jahres 2025 zählen das Bau-
en von Nistkästen, spannende 
Aktionen mit der Feuerwehr, 

das Zeltlager und natürlich die 
beliebten Feste zu Halloween, 
Weihnachten und beim Later-
nenumzug. Gerade in einer Zeit, 
in der sich viele Kinder zuneh-
mend in der digitalen Welt ver-
lieren, ist der KidsClub ein wich-
tiger Ort des echten Miteinan-
ders geworden – ein Platz, an 
dem analoge Erlebnisse, 
Freundschaft und Bewegung im 
Mittelpunkt stehen. Auch viele 
Dorfbewohner und Eltern tra-
gen mit Herzblut dazu bei: Die 
Feuerwehr, hilfsbereite Nach-
barn und Eltern unterstützen 
mit Materialien, beim Zeltauf-
bau oder einfach mit ihrer Zeit. 
Dank dieser Unterstützung 
konnte der Verein nicht nur den 
Kindern unvergessliche Erleb-
nisse schenken – auch das Dorf-
leben ist wieder lebendiger und 
herzlicher geworden. Der 

KidsClub hat außerdem den 
Kultur- und Sportverein Probst-
hain spürbar verjüngt – neue Fa-
milien sind dazugekommen, der 
Austausch wächst, und die Ge-
meinschaft lebt. Mit viel Vor-
freude blicken die Organisato-
rinnen auf das kommende Jahr 
2026. Geplant sind ein weiteres 
Zeltlager, spannende Natur- 
und Experimente-Tage und na-Der KidsClub Probsthain erfüllt viele Aufgaben und ist eine wunderbare „Erfindung.“

türlich wieder viele Momente, in 
denen Kinderaugen strahlen 
dürfen. Zum Abschluss bleibt 
nur eines zu sagen: Ein herzli-
ches Dankeschön an alle, die 
den KidsClub unterstützen und 
dazu beitragen, dass Kinder in 
Probsthain Raum, Zeit und Ge-
borgenheit für gemeinsame Er-
lebnisse haben. Denn hier wird 
sichtbar: Gemeinschaft wächst 
dort, wo Kinder miteinander la-
chen, träumen und die Welt ein 
Stück bunter machen. SWB

Der KidsClub verjüngt die Dorfgemeinschaft von Probsthain.

Farbenfrohe Nistkästen wurden 
auch gefertigt. Fotos: privat

Musikalische 
Plauderei
ToRgAu. Eine musikalische 
Plauderei mit der Staupitzer Ma-
lerin und Cellistin Ina Bär können 
die Besucher der Torgauer 
KunstGalerie in der Pfarrstraße 3 
am Samstag, 8. November,
genießen. Um 14.30 Uhr heißt 
es „Über die Kunst des Lebens, 
die Musici, die Monadi und na-
türlich … viel Musik mit ihrem 
Cello“. Zum musikalischen Ge-
nuss gesellt sich der Kulinarische 
mit Kaffee und Kuchen. Es wird 
Eintritt erhoben. SWB

Kriminacht im 
Bürgerhaus
NeiDeN. Am Donnerstag, 13. 
November, beginnt um 17 Uhr 
im Bürgerhaus Neiden die 2. Nei-
dener Kriminacht & der Trick mit 
dem Enkel. Zu Gast sind Axel 
Thieme vom Fachdienst Präven-
tion der Polizei Leipzig und Hart-
mut Zerche, Erster Kriminal-
hauptkommissar a.D. Im Mittel-
punkt steht der Tatort Telefon 
„Deine Story ist mir keinen Cent 
wert“, wo vor allem ältere Men-
schen auf den Enkeltrick herein-
fallen. Der Eintritt ist frei. SWB

„Weihnacht 
im Handwerk“
TiSChLERFAMiLiE SChnEiDER lädt am 9. November nach Laußig ein

LAußig. Einer schönen Tradi-
tion folgend, öffnet die Tischler-
familie Schneider auch in diesem 
Herbst für Interessierte die Türen 
zur Tischlerei und Restaurations-
werkstatt in der Straße Am Bahn-
hof 11 in Laußig. Am Sonntag, 
dem 9. November,  werden die 
Besucherinnen und Besucher 
unter dem Motto „Weihnacht 
im Handwerk“ von 11 bis 17 Uhr 
auf dem gesamten Betriebsge-
lände bereits auf das bevorste-
hende Fest eingestimmt. Es gibt 
vielerlei zu bestaunen, darüber 
hinaus warten zahlreiche Anre-
gungen und eine Fülle an Wis-
senswertem auf die Gäste.  

Nach der Begrüßung durch die 
Tischlerfamilie wird zur Besichti-
gung der Werkstatt mit dem 
Tischlerteam eingeladen. Schau-
vorführungen ermöglichen den 
Teilnehmenden Einblicke in die 
Möbelrestaurierung sowie in die 
Anfertigung von Möbeln für alle 
Wohnbereiche. Wer beispiels-
weise seine Küche für erneue-
rungsbedürftig hält, den wird die 
von der Tischlerei Schneider an-
gebotene Lösung verblüffen, die 
deutlich preiswerter als ein Neu-
kauf ist, aber optisch nah an 
einen solchen heranreicht.  Zu-
dem werden Projekte vorge-
stellt, an denen im Innungsbe-
trieb aktuell gearbeitet wird. 

Bestens unterhalten werden 
die Gäste in der Antikscheune 
bei einer musikalischen Zeitreise 
im weihnachtlichen Ambiente. 
Hier wird außerdem von 14 bis 
16 Uhr   zum Kaffeeplausch ein-
geladen. Unterdessen können 
die Jüngsten unter dem Motto 
„Früh übt sich, wer ein Meister 
werden will“ beim weihnachtli-
chen Basteln mit Tischlerlehrling 
Benedict kreativ werden. Außer 
der akustischen Reise ist auch ein 

ANZEIGE

Weihnachtliches 
in Arzberg
ARzBeRg. Verschiedene Ak-
teure laden am Samstag, 13. 
Dezember, ab 15 Uhr zum 
Arzberger Weihnachtsmarkt 
auf den Kastanienhof in der 
Straße der Jugend 1c ein. 
Neben einem Auftritt der Kin-
der der Kita „Kastanienkids“, 
wird es weihnachtliche Lecke-
reien, vorweihnachtliches Bas-
teln und mehr geben. Der 
Weihnachtsmann hat für 16 
Uhr seinen Besuch angekün-
digt. SWB

9. Wohlauer Waldmarkt
WohLAu. Der Geselligkeitsver-
ein Gemeinde Wohlau e.V. mit 
Unterstützung des Forstbetriebs 
„Vor der Heide“ wird am Sams-
tag, 15. November, von 11 bis 
17 Uhr im Forstbetrieb Wohlau 
zum 9. Wohlauer Waldmarkt 
eingeladen. Neben Kreativem, 
Buntem und Selbstgemachtem 
gibt es Holzprodukte, Naturwa-
ren, Honig, Gestecke, Pflanzen 
und Wildbret. Wildspezialitäten 

gibt es zum Mittagstisch, da-
nach Kaffee und Kuchen. Infor-
mationen erhalten die Besucher 
über Holz, Bäume, Technik und 
Obst. Um 14.30 Uhr gestalten 
die Kinder der Kita „Wiesen-
wichtel“ und die Kindertanz-
gruppe „Heb-mich-hoch“ ein 
Programm, um 15 Uhr soll ge-
meinsam der Weihnachtsmann, 
der in seinem Wohnwagen 
schläft, geweckt werden. SWB

Weihnachtspark in Dröschkau
DRöSchkAu. Gastwirt Ger-
hard Schumann hatte einen 
Weihnachtspark im Rittergut 
Dröschkau ab dem 1. Advent an-
gekündigt und versichert, dass 
die Vorbereitungen sehr gut lau-
fen: Aktuell wird eine Pyramide 
aufgebaut, die LED-Leuchten 
werden installiert, um dem Park 
ein weihnachtliches Ambiente 
zu verleihen. Zaubershow und 

Dudelsackspieler sind engagiert 
– die Gaststätte wird geräumt, 
um den Geschenketisch für die 
Kinder aufzubauen. Vom 1. bis 
4. Advent möchte Schumann 
immer von freitags bis sonntags, 
von 15 bis 20 Uhr zum Weih-
nachtspark einladen. Auch die 
Elbfähre Belgern verschiebt ihre 
geplante Wartung, setzt bis 
Weihnachten über. SWB

Spuk und Zauber in Beckwitz
BeckWiTz. Der KunterBunt 
Verein Beckwitz e.V lädt am 
Samstag, 8. November, ab 17 Uhr 
zum Herbstfest an die Beckwitzer 
Unterteiche. Es steht unter dem 
zauberhaften Motto: „Spuk und 
Zauber am Unterteich“. Der Ver-
ein freut sich auf Magier und Zau-
berer, Geister, Hexen und Feen. 
Das Programm ist vielfältig: So 
wartet eine magische Vorlesege-

schichte in der Hexenstube und 
eine Spukwanderung um den 
Unterteich. Außerdem werden 
die besten Kostüme prämiert. 
Abgerundet wird der Abend bei 
Musik mit Geisterstockbrot an 
der Feuerschale, süßen Waffeln 
und einer guten Portion Kartof-
felsuppe oder Wildgulasch aus 
der Feldküche, sowie heißen und 
kalten Getränken. SWB

Advent in den Höfen Belgerns
BeLgeRN. Am Samstag, 29. 
November, heißt es zum 14. 
Mal ab 14 Uhr in der Altstadt 
Belgern: Advent in den Höfen.
Wie in jedem Jahr öffnen viele 
private Mitgestalter ihre Höfe, 
auch öffnen Einrichtungen wie 
die Kita „Rolandspatzen“, die 
St. Bartholomäuskirche, die 
Stadtbibliothek, das Oschatzer 
Tor und das Tourismusamt ihre 
Pforten. In der St. Bartholo-
mäuskirche beginnt um 14 Uhr 
ein musikalisches Programm. 

Den ganzen Tag ist die Kirche 
geöffnet, lädt im Kerzenschein 
zur Einkehr. Veranstalter ist die 
IG Altstadt Belgern, die in Roß-
meyers Garten mit einem klei-
nen Weihnachtsmarkt ein neu-
es Angebot geschaffen hat. 
Kinder können sich wieder auf 
ein weihnachtliches Puppen-
theater  in der Oschatzer Stra-
ße freuen. Parkplätze sind aus-
geschildert, die Fähre setzt an 
diesem Tag bis 23 Uhr über. 

SWB

Sächsische Spezialitäten
ToRgAu. In der TZ-Geschäfts-
stelle in der Elbstraße 3 in Torgau 
ist ein Weihnachtspaket voller 
sächsischer Spezialitäten – Süßes 
und Deftiges, Pflegendes und Be-
lebendes – für die ganze Familie 
und Freunde erhältlich. Der Wa-
renwert der 25 Produkte namhaf-
ter Hersteller beträgt 200 Euro, In-
teressenten zahlen den Vorteils-
preis 59,99 Euro. Das besondere 

Geschenk  wird mit persönlichen 
Grüßen auf der beiliegenden 
Weihnachtskarte abgerundet – 
solange der Vorrat reicht. SWB

2 Öffnungszeiten: 
Montag bis Mittwoch von 8 bis 16 
Uhr, Donnerstag von 8 bis 18 Uhr 
und Freitag von 8 bis 13 Uhr. Ach-
tung! An allen Tagen ist von 13 
bis 14 Uhr geschlossen!

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

Medizinische Fachangestellte (w/m/d)

oder Gesundheits- und Krankenpfleger*in
mit Wunsch auf eine Veränderung gesucht.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n) motivierte(n) neuen

Mitarbeiter(in) zur Verstärkung des Teams unserer Hausarztpraxis.

Wir suchen:
- abgeschlossene Ausbildung zur/ zum MFA o. vergleichbare Qualifikation

- selbstständiges und zielorientiertes Arbeiten

- sicheres, freundliches und kommunikatives Auftreten mit Teamgeist

- sehr gern Erfahrungen in organisatorischen Belangen einer Arztpraxis und

im Abrechnungswesen

- möglichst gute Englischkenntnisse

Wir bieten:
- familiäres, angenehmes Arbeitsklima

- leistungsgerechte Vergütung

- flexibles und selbstständiges Arbeiten

Prof. Dr. med. Thomas Frese & Dr.med.Maximilian Heitzer MVZ Träger GbR

Platz der Freundschaft 6

04860 Torgau

Tel.: 03421/704342

Fax: 03421/704367

E-Mail: info@hausarzt-torgau.com

Färber & Co.
Großschlächterei & Co. KG Belgern

Emil Färber GmbH & Co. KG
Dresdner Straße 1 • 04874 Belgern-Schildau • Tel.034224 42846

Wir suchen ab sofort

VERKÄUFER (w/m/d)
für unseren Werksverkauft.

Wir bieten:
• Einen krisensicheren Arbeitsplatz in familiären Arbeitsumfeld
• Einarbeitung in allen Tätigkeitsbereichen
• Gute Vergütung
• Umfangreiche Zusatzleistungen (u. a. Weihnachtsgeld

nach einem Jahr Betriebszugehörigkeit,
Vermögenswirksame Leistungen, Mitarbeiterrabatt
und betriebliches Gesundeitsmanagement)

Ihr Profil
• Abgeschlossene Ausbildung zum Fleischereifach-

verkäufer/-in wäre vom Vorteil
• Kommunikationsfähikeit und Sozialkompetenz
• Ausgeprägte Kundenfreundlichkeit
• EDV-Kenntnisse
• Zuverlässig und teamfähig

Ihre Tätigkeit:
• Beraten und Bedienen der Kunden im Werksverkauf
• Kassiertätigkeiten
• Vor- und Zubereitung von Waren, Frischekontrolle
• Ansprechende Warenpräsentation und Preisauszeichnung
• Warenbestellung
• Sonstige Tätigkeiten im Verkaufsladen

Mehr

Aufmerksamkeit

für Ihre

ANZEIGE!
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TOrgAU. Nach einer Tagungs-
serie des Fördervereins Europa 
Begegnungen e.V. Torgau lie-
gen nunmehr deren Beiträge in 
dem Buch „Mensch und Wirk-
lichkeit. Neue Überlegungen zu 
einem alten Thema“ kompakt 
vor. Namhafte Autoren wie Pe-
ter Sloterdijk, Werner Patzelt, 
Athina Lexutt, Hermann Haken 
und viele andere sind mit ihren 
Erfahrungen, individuellen 
Überlegungen und Ideenvielfalt 
vertreten. Der Förderverein 
Europa Begegnungen e.V. hat 
in dem Werk den spannenden 
Auffinde-Prozess beschrieben, 

wie es ihm gelang, dem vom 
eigentlichen Aussehen her un-
bekannten Urkantor der Refor-
mation, Johann Walter, ein Ge-
sicht zu geben. Diese Leistung 
des Vereins erhält insofern zu-
sätzliche Bedeutung, da wir im 
nächsten Jahr „500 Jahre Be-
stehen der Bürger-Kantorei Tor-
gau unter Johann Walter“ be-
gehen. Schließlich ist es eine 
Freude mitzuteilen, dass der 
traditionsreiche Berliner Verlag 
Duncker & Humblot, der in frü-
heren Zeiten bereits Schriften 
von Goethe und solche des Phi-
losophen Hegel herausge-

Arbeitgeber der Stadt. Im Jahr 
2026 feiert das Werk sein 100-
jähriges Jubiläum. Begonnen 
hat die Produktion von Glaser-
zeugnissen in Torgau mit sieben 
Maschinen im Dezember 1926. 
Nach schweren Beschädigun-
gen im 2. Weltkrieg erfolgte der 
Wiederaufbau und die Aufnah-
me der Produktion im Oktober 
1945. Ab 1963 wurde der Be-
trieb als VEB Flachglaskombinat 
bezeichnet. Bis zum Ende der 
DDR waren etwa 9.000 Men-
schen im Flachglaskombinat be-
schäftigt, welches im Jahr 1990 
in die Saint-Gobain-Gruppe auf-
genommen wurde. Die Besu-
cher der neuen Ausstellung er-
wartet eine einzigartige Samm-
lung von fotografischen Einbli-
cken in die moderne Flachglas-
herstellung. Außerdem gibt es 
den Film „Silberfüchse“ aus 
dem Jahr 1978 zu sehen. Gela-
dene Gäste dürfen sich auf eine 
Vernissage am 28. November im 
besonderen Ambiente freuen. 
Als Experte für die Glasproduk-
tion an der berühmten Wanne C 
wird zur Vernissage Werner 
Scheibe aus Frauwalde anwe-
send sein und im Anschluss die 
Exponate innerhalb der Ausstel-
lung näher erläutern. Passend 
zum Thema beginnt eine weite-
re Präsentation zum Thema 
Glas. Die Leipziger Künstlerin 
Helgard Flügge zeigt ihre Kunst-
fertigkeit als abstrakte, fantasie-
volle Gebilde aus verschiedenen 

Glasarten, die durch Verschmel-
zung und das Einbringen von 
Draht oder Metallfolien entstan-
den sind. Die gesamte Ausstel-
lung kann bis zum 6. Februar 
2026 besichtigt werden. 
„Nachts ist es schön, ans Licht 
zu glauben“ – Passend zur Ad-
ventszeit präsentiert die Schreib-
werkstatt im Torgauer Kunst- 
und Kulturverein „Johann Kent-
mann“ e.V. eine besondere Le-
sung. Die Veranstaltung mit Kaf-

In der KunstGalerie in der 
Pfarrstraße 3 in Torgau wird 
Vielfalt groß geschrieben. Auf 
zu einem turbulenten Jahresab-
schluss! Foto: SWB/HL

Cover des Buches. Foto: Verein

Neues Buch „Mensch und 
Wirklichkeit“ ist erhältlich
FöRdERVEREIN EUROpA BEgEgNUNgEN E.V. konnte namhafte 
Autoren für das Projekt gewinnen

geben hatte, Interesse zeigt, 
das Buch „Mensch und Wirk-
lichkeit“ nochmals separat he-
raus zu geben. Das Werk kann 
bei der Sächsischen Landes-
zentrale für politische Bildung, 
Dresden bestellt werden. Im 
Verein selbst in der Schlossstra-
ße 19 in Torgau V, die persönlich 
abgeholt, per Telefon unter 
03421 715647 oder per E-Mail: 
ostwest@online.de vorbestellt 
werden können. Für einen 
Kleinbetrag zum Begleichen der 
Aufwandskosten werden sie 
ausgehändigt.

Dr. UWe NieDerSeN

Kreatives, Wissenswertes 
und Kunstvolles
Neues beim Torgauer KUNST- UNd KUlTURVEREIN „JOHANN KENTMANN“ E.V.

TOrgAU. Jahres-Endspurt in 
der KunstGalerie Torgau in der 
Pfarrstraße 3. Auch im Novem-
ber und Dezember gibt es ein 
reichhaltiges Programmange-
bot.  Interessierte können einen 
kreativen Nachmittag am Sams-
tag, 15. November, ab 14 Uhr er-
leben und ein sehr persönliches 
Geschenk erstellen: „Mein 
eigenes gemaltes Bild“, so 
heißt der Workshop mit Andrea 
Helfer-Thiemecke. Gearbeitet 
wird mit der sogenannten 
Brightpad-Technik. Es werden 
die benötigten Materialien be-
reitgestellt, außerdem gibt es für 
die Teilnehmer eine kleine Stär-
kung in Form von Snacks und 
Getränken. Es wird eine Teilnah-
megebühr erhoben. Kräuter 
und Symbolik – In bewährter 
Weise wird die Kräuterpädago-
gin Karina Bräunig, Leiterin der 
Kräuter-Kreativgruppe in Tor-
gauer Kunst-und Kulturverein 
„Johann Kentmann“ e.V., ihr 
Wissen über die kulturelle und 
spirituelle Bedeutung von Pflan-
zen sowie ihre Verwendung bei 
bestimmten Lebensereignissen 
vermitteln. Der Vortrag findet 
am Samstag, 22.November, um 
14.30 Uhr statt und kostet Ein-
tritt. Ausstellung „100 Jahre 
Glasstandort Torgau“ – Bis 
heute nimmt die Glasindustrie 
als Zweig des französischen 
Konzerns Saint-Gobain einen 
wichtigen Platz in Torgau ein. 
Die Firma ist einer der größten 

fee und Kuchen beginnt am 
29.November um 14.30 Uhr. 
Ausblick voller Kunst auf den 
Dezember – Ab 3. Dezember 
stellt die Künstlerin Haike Espen-
hain in der Augenarztpraxis am 
Glacis ihre Werke unter dem Ti-
tel „Bunt gemischt“ aus. Mär-
chenweihnacht in Torgau – be-
sonders rätselhaft: Seit 50 Jah-
ren haben Märchen einen 
festen Platz zum Torgauer 
Weihnachtsmarkt. Am 6. De-
zember ab 14.30 Uhr widmet 
sich eine Sonderausstellung in 
der KunstGalerie diesem Thema. 
Unter anderem ist ein privat er-
stellter Film aus dem Jahr 1971 
zu sehen. Auch kann man die 
originalen Märchenfiguren des 
Torgauer Weihnachtsmarkts auf 
Fototafeln bewundern. Beides 
wird von Johanna Rolle zur Ver-
fügung gestellt. Sie wird über 
ganz persönliche Erinnerungen, 
zum Beispiel über die Entste-
hung der Figuren berichten. Da-
zu gibt es im Haus der Pfarrstra-
ße 3 eine märchenhafte Ausstel-
lung der Keramikgruppe des 
Kunst- und Kulturvereins kombi-
niert mit im und am Haus ver-
steckten Märchen, welche zu 
entdecken und in einem Preis-
rätsel zu benennen sind. 

SWB

2 Informationen und Anmeldung 
per Telefon 03421 713583, oder 
per E-Mail: info@kleine-galerie-
torgau.de

Ostelbien im Landkreis Nord-
sachsen e.V. Glückwünsche 
überbrachten, war groß. And-
reas Behlke, Geschäftsführer 
des Zweckverbandes Trinkwas-
serversorgung und Abwasser-
beseitigung Beilrode-Arzberg 
und René Vetter, Amtskollege 
aus Beilrode reihten sich ein und 

stießen auf ein neues Lebensjahr 
voller Herausforderungen an. O-
Ton Vetter: „Wir gratulieren 
einem Ostelbien-Urgestein und 
Hans Dampf in allen Gassen.“ 
Das SWB Torgau schließt sich 
den Wünschen nach Gesund-
heit, Schaffenskraft und Wohl-
ergehen an. SWB

MARKT AM sONNTAG
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Der Hans Dampf in den 
Gassen Ostelbiens
Bürgermeister HOlgER REINBOTH feierte seinen 60. Geburtstag

ArzBerg. Am vergangenen 
Dienstag (4. November) feierte 
Holger Reinboth sein 60. Wie-
genfest. Die Gratulantenschar, 
welche dem langjährigen Bür-
germeister der Gemeinde Arz-
berg und Vorsitzenden des Ver-
eins zur Bewahrung und Förde-
rung des ländlichen Raumes 

Erinnerung an eines 
der blutigsten Gefechte
SpARKASSENSTIFTUNg TORgAU-OScHATz fördert Erneuerung von Informationstafeln

SüpTiTz. Der Heimat- und Kul-
turverein Süptitzer Höhen e.V. 
konnte dank einer Förderung 
durch die Sparkassenstiftung für 
die Region Torgau-Oschatz ein 
wichtiges Projekt abschließen. 
Mit einer finanziellen Unterstüt-
zung in Höhe von 3.500 Euro 
konnten die Informationstafeln 
entlang des Geschichtsweges 
zwischen Zinna und Süptitz er-
neuert werden. „Am 3. Novem-
ber 1760 tobte auf den Süptitzer 
Höhen bei Torgau eine Schlacht 
des Siebenjährigen Krieges, bei 
dem sich Heere Preußens und Ös-
terreichs gegenüberstanden”, 
weiß Stephan Seeger, Stellvertre-
tender Vorstandsvorsitzender 
der Sparkassenstiftung. „An die-
ses wichtige Ereignis erinnert der 
Geschichtsweg Hohe Straße seit 
Jahren mit Hinweistafeln, die 
nun aber erneuert werden muss-

ten. Die Stiftung unterstützt die-
se Form der Erinnerungsarbeit 
gern”, so Seeger weiter. Die offi-
zielle Einweihung findet am 8. 
November 2025, ab 13 Uhr in 
Süptitz statt. Beim Gefecht um 
die Süptitzer Höhen, von dem all-
gemein unter dem Namen 
„Schlacht bei Torgau” berichtet 
wird, ging es den gegnerischen 
Parteien um die Vormachtstel-
lung im Kurfürstentum Sachsen. 
Beim Gefecht kamen auf preußi-
scher Seite unter König Friedrich 
II. circa 44.000, auf habsburgi-
scher Seite unter Feldmarschall 
Leopold Joseph Daun circa 
52.000 Soldaten und insgesamt 
etwa 680 Kanonen zum Einsatz. 
Das Gefecht endete mit einem 
Sieg Preußens, doch der Blutzoll 
war mit jeweils über 15.000 ver-
lorenen Menschenleben groß – 
es war eine der blutigsten 

Schlachten des 18. Jahrhundert. 
Einmal jährlich wird bei einem 
Rundgang an das historische Ge-
schehen erinnert: Ausgehend 
von einem Diorama der Schlacht 
in der Heimatstube des Heimat- 
und Kulturvereins führt der 
Rundgang entlang des Ge-
schichtswegs bis zu den eigentli-
chen Süptitzer Höhen. 
Ablauf der Veranstaltung am 
8. November:
3 13 Uhr – Treffen an der Ge-
meindeverwaltung in Süptitz 
(Schulstraße 4) mit Besuch der 
Heimatstube und Erläuterungen 
zum Diorama der Schlacht vom 
3. November 1760 durch Albert 
Richter.
3 13.45 Uhr – Beginn des Spa-
zierganges an der Gemeindever-
waltung zum Geschichtsweg 
Hohe Straße, dort erfolgt 14 Uhr 
die offizielle Einweihung der 

neuen Geschichtstafeln durch 
die Vereinsvorsitzende Petra 
Richter. Danach geht es über die 
Trossiner Straße zum Denkmal 
auf den Süptitzer Höhen mit Er-
läuterungen zum Schlachtver-
lauf.
3 Parallel dazu beginnt ab 14 Uhr 
entsprechend dem Schlachtver-
lauf am Denkmal ein kleines Ma-
növer durch die Privilegierte 
Schützengilde Dommitzsch und 
befreundete Vereine mit Nach-
bauten der 1760 eingesetzten 
Kanonen, geleitet durch Heiko 
Timm aus Dommitzsch.
3 Ab 15 Uhr wird im ehemaligen 
Denkmalwärterhaus durch den 
Verein Teichminze Zinna / Süptitz 
eine Fotoausstellung zur Nach-
stellung der Schlacht anlässlich 
des 250. Jahrestages der 
Schlacht im Jahr 2010 präsen-
tiert. SWB

Jubilar Holger Reinboth (Bildmitte) lässt sich feiern – herzlichen Glückwunsch zum 60. FOTO: PRIVAT

Vortrag über 
den Darm
OSchATz. Ein gesunder Darm 
ist wichtig für die körperliche 
und mentale Gesundheit: Mit 
dem Vortrag „Darmbalance – Ihr 
Schlüssel zu mehr Wohlbefin-
den“ am Dienstag, 11. Novem-
ber, um 16 Uhr in Oschatz will 
Nordsachsens Gesundheitsamt 
den Blick dafür schärfen. Sabri-
na Leisering, ganzheitliche Ge-
sundheitsberaterin und -dozen-
tin aus Leipzig, präsentiert dabei 
die neuesten Erkenntnisse über 
darmassoziierte Erkrankungen, 
erläutert effektive Strategien zur 
Förderung einer gesunden 
Darmflora und erklärt, wie eine 
gezielte Ernährungsoptimie-
rung die Lebensqualität steigern 
kann. Die Veranstaltung im 
Landratsamt, Friedrich-Nau-
mann-Promenade 9, Raum 120, 
ist kostenfrei. Um Anmeldung 
per E-Mail an KISS@lra-nord-
sachsen.de oder telefonisch 
unter 03421 758-6357 wird ge-
beten. SWB

Die S23 wird am 7. November freigegeben
SchilDAU. Am 29. September 
begannen im Auftrag der Nieder-
lassung Leipzig des Landesamtes 
für Straßenbau und Verkehr (La-
SuV) die Arbeiten zur Fahrbahn-
erneuerung der S23 in Schildau. 
Auf 510 Metern ab der Kreuzung 
Bahnhofstraße/ Lindenstraße/ 

Kurzwalder Straße wurde die As-
phaltdeckschicht vollständig so-
wie die Asphaltbinderschicht teil-
weise ausgetauscht. Am 7. No-
vember werden die Arbeiten zur 
Fahrbahnerneuerung erfolgreich 
abgeschlossen. Damit kann der 
Verkehr am Nachmittag wieder 

uneingeschränkt rollen. Die Ge-
samtkosten betragen rund 
105.000 Euro. Sie werden vom 
Freistaat Sachsen mit Steuermit-
teln auf Grundlage des von den 
Abgeordneten des Sächsischen 
Landtags beschlossenen Haus-
haltes finanziert. SWB

Schreibwerkstatt 
im O-M-A
ArzBerg. Am Donnerstag, 13. 
November, um 17 Uhr wird Marc 
von Arbeit und Leben eine 
Schreibwerkstatt im O-M-A an-
bieten. Das Thema ist: Herbst in 
bunter Schönheit und verregne-
ten Stürmen. Er wird mit den 
Gästen kreativ mit Wort und 
Sprache arbeiten, verschiedene 
Gedichtformen nutzen. SWB

2 Um Anmeldung wird unter 
Telefon 034222 48008 gebeten.

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Verschied. Massagen für
Senioren 0176 47065676

Trödel 16. und 17.11.25 v. 10-17 Uhr

04862 Mockrehna/OT Klitzschen, E.-

Thälmann-Str. 13

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Reh, Tel. 0163 8118894

Aktiver Mann (70, 179, 86) sucht
zierlich-schlanke Lebens-u.
Tanzpartnerin ohne!
HundKatzMausPferd. Du hast noch Lust
a. Leben, Lieben, Lachen, m. Herz, Hirn
u. viel Humor u. kannst d. einf. Dinge
d. Lebens wertschätzen. Musik: m.
ACDC# abheben u. bei La traviata
feuchte Augen... keine Ƈnanz.
Interessen. Mail an: masufrau@web.de

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Verk. frisch geschlachtete Gänse,

Enten, Broiler u. Kaninchen Tel. 0162

4547666

KUNST− UND SAMMLERMARKT

DIENSTLEISTUNGEN

KFZ GESUCHE

MARKTPLATZ

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

HÄUSER

KRAFTFAHRZEUGMARKT

ER SUCHT SIE

IMMOBILIENMARKT

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

TIERMARKT



ber von 15 bis 19 Uhr – Weih-
nachtskarten gestalten mit der 
eigenen Handschrift und Stem-
peln. Ein gemütlicher Nachmit-
tag vor dem Feiertag für Groß 
und Klein. Gefördert im Projekt 
„Vor Ort vereint“. Weih-
nachtsgestecke gestalten 
mit dem DEKO TEAM Torgau 
am 24., 25. und 26. Novem-
ber, jeweils um 17 Uhr - Teil-
nahme nur mit Anmeldung! 
Kaffee- und Kuchenzeit ist be-
reits ab 15 Uhr Für die Advents-
fahrt „Scheunenweihnacht“

am 4. Dezember gibt es noch 
freie Plätze – inklusive Busfahrt, 
Mittagessen, Show mit „Die 
jungen Zillertaler“ ,Getränke-
paket und Tanz- und Unterhal-
tung. Die Tagesfahrt ist für alle 
Interessierten offen und nicht 
an eine Mitgliedschaft gebun-
den. Anmeldung unter Telefon 
0172 3694526. SWB

2 Anmeldung für alle Veranstal-

tungen unter 03421 7762230 oder 

per Mail an bastion7@volkssoli-

daritaet.de

Ein verrücktes Meisterwerk ohne Musik
Bolero – ToRgAUER RAThAUsKoNzERT feiert den 150. Geburtstag von Maurice Ravel

Torgau. Vor 100 Jahren bat die 
russische Tänzerin Ida Rubinstein 
den französischen Komponisten 
Maurice Ravel, mit dem sie eine 
enge Freundschaft pflegte, er 
solle für sie ein Musikstück ent-
werfen, welches an die Form 
eines spanischen Balletts ange-
lehnt sein sollte. Gesagt, getan. 
Ravel entschloss sich zu einer ein-
zigartigen Komposition, in deren 
Mittelpunkt eine kleine Trommel 
den weltberühmten Rhythmus 
erzeugt. Ravel selbst sagte, dass 
der Boléro ein „reines Orchester-
stück ohne Musik“ sei – tiefge-
stapelt für das „verrückte Meis-
terwerk“. Ohne Trommel, aber 
dafür mit sage und schreibe drei 
Klavieren und einer Sopranistin 
lädt Prof. Alexander Meinel am 
Freitag, 14. November, ab 
19.30 Uhr zu einem ganz be-

sonderen Konzert im Rahmen 
der Torgauer Rathauskonzer-
te ein. „Im Konzert können die 
Konzertbesucher eine Premiere 
im Rathaus erleben“, verspricht 
der bekannte Pianist und Hoch-
schullehrer, Prof. Alexander Mei-

nel. „Im Rahmen des weltweit 
beachteten Jubiläums des 150. 
Geburtstages des großen franzö-
sischen Komponisten Maurice 
Ravel (1875-1937) entstand ein 
Boléro-Arrangement für drei Kla-
viere.“ Prof. Alexander Meinel 

wird mit den ebenfalls internatio-
nal konzertierenden Leipziger 
Pianistinnen Angelika Maria Ey-
sermans und Seonghyeon Leem 
an diesem außergewöhnlichen 
Konzertabend neben Ravels 
„Bolero“ auch das berauschen-

de Walzer-Stück „La Valse“ so-
wie Sonatine und die „Chants 
populaires“ des Jubilars sowie 
weitere virtuose Stücke von 
Claude Debussy und Camille 
Saint-Saëns, beides Wegbeglei-
ter von Maurice Ravel, präsentie-
ren. Außer den drei Pianisten ist 
an diesem Abend die Sopranistin 
Melanie Eggert zu hören, die in 
ihrer Heimatstadt Torgau in be-
reits verschiedenen Konzerten 
und TV-Produktionen hervortrat.  

SWB

2 Karten gibt es im Vorverkauf 

zu je 15 Euro im Torgau-Informa-

tions-Center (TIC) Markt 1 in Tor-

gau, Telefon: 03421 7014-0 oder 

per E-Mail: info@tic-torgau.de

Restkarten gibt es am Veranstal-

tungstag ab 18.30 Uhr an der 

Abendkasse zu je 17 Euro.

Die Hauptakteure des Torgauer Rathauskonzertes am 14. November. Foto: PR

und Countryelementen. Im 
Studio lernten sich die Interpre-
ten 2023 näher kennen, da Jo-
scha alias Joshville für Lindas 
kommendes Jubiläumsalbum 
auch als Songschreiber und 

Produzent tätig ist.  Für ge-
meinsame TV-Auftritte nah-
men sie spontan eine Duettver-
sion von Joshvilles vergangener 
Single „Küss mich nur einmal“ 
auf.  SWB

Linda Feller trifft Joshville. Foto: PR

Welche Filme laufen im Kino?
Torgau. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden aktuell 
folgende Filme gezeigt: „50 Jah-
re Roland Kaiser – Ein Leben 
für die Musik.“ am Freitag, 7. 
November, 19.30 Uhr und 
Dienstag, 11. November, 19 
Uhr; „Gabby’s Dollhouse: Der 
Film“ am Sonntag, 9. Novem-
ber, 15 Uhr und Dienstag, 11. 
November, 16 Uhr; „Downton 
Abbey: Das große Finale“ am 
Samstag, 8. November, 19.30 
Uhr und Mittwoch, 12. Novem-
ber, 19 Uhr; „Momo“ am Frei-
tag, 7. November, 16.30 Uhr, 
Samstag, 8. November und 
16.30 Uhr; „Zweigstelle“ am 
Sonntag, 9. November, 18 Uhr;
„Einach machen! She-Punks 
von 1977 bis heute“ am Don-
nerstag, 13. November, 19 Uhr. 
Im  Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Kino, Kaffee & 
Kuchen“ wird am Mittwoch, 
12. November, 14 Uhr der Film 
„Paulette“ gezeigt. Serviert 
wird frisch gebrühter Kaffee und 

leckerer Kuchen aus der Landbä-
ckerei Schröder. Zur Kino-Mati-
nee am Sonntag, 30. November, 
werden ab 12 Uhr Buster Kea-
ton Kurzfilme mit live Klavier-
begleitung im Kinosaal gezeigt. 
Im Ticketpreis enthalten ist 
wahlweise ein Glas Prosecco, 
Orangensaft oder eine Tasse 
Kaffee. SWB

2 Tickets per Telefon 03421 

737610, mehr Veranstaltungen 

auf: www.kulturbastion.de

Fasching startet 
in Trossin
TroSSin. Am Samstag, 15. 
November, ab 19.30 Uhr fin-
det die Auftaktveranstaltung für 
die Faschingssaison 2025/26 in 
der Narrenklause - Zur Linde in 
Trossin statt. Nach dem Pro-
gramm des FCT, in dem auch das 
Motto des Faschings in Trossin 
bekanntgegeben wird, spielt DJ 
Oli zum Tanz. SWB

2 Karten gibt es an der Abend-

kasse für 5,99 Euro.

Adventskonzert 
in Beilrode
Beilrode. Am Samstag, 29. 
November, beginnt um 15 
Uhr im Regionalen Gemeinde-
zentrum Heilandskirche Beilrode 
ein Adventskonzert mit dem re-
gionalen Kirchenchor unter Lei-
tung von Julla von Landsberg-
und dem Posaunenchor Arzberg 
unter Leitung von Manfred 
Heinze. Neben der Musik, gibt es 
Stolle, Kaffee und Glühwein so-
wie ein gemütliches Beisam-
mensein. SWB

Senkrechtstarter trifft 
Countryqueen
JoshVILLE UND LINDA FELLER treten im Kulturhaus Torgau auf

Torgau. Joshville & Linda 
Feller covern einen Welthit von 
Dolly Parton am Freitag, 14. 
November, ab 20 Uhr im Kul-
turhaus Torgau. Im Duett: 
Senkrechtstarter Joshville trifft 
Countryqueen Linda Feller. Aus 
„Islands in the stream“ wird 
das mitreißende „Sterne in der 
Nacht“ – Linda Feller ist eine 
Ikone der deutschen Country-
szene. Siebenmalig als „Sänge-
rin des Jahres“ ausgezeichnet, 
feierte sie 2024 ihr 40-jähriges 
Bühnenjubiläum und veröf-
fentlicht ihr 40. Album.  Joshvil-
le erreichte in jüngster Vergan-
genheit zwei Mal die TOP 10 
und zwei Mal  die TOP 20 der 
Radio AirPlay Charts. Sein Song 
„1000 Sterne“ wurde vom Ma-
gazin „Deine Schlagerwelt“ 
zum „Song des Jahres“ gekürt. 
Joshville & Linda Feller eint die 
Liebe zur handgemachten Mu-
sik und beide Künstler bieten 
ein Crossover aus Schlager- 

Kreatives und 
Künstlerisches
DER MoNAT NoVEMbER in der Bastion 7 in Torgau

Torgau. Kurse und Treffs für 
alle Generationen in der Bastion 
7, dem regionalen Engage-
ment- und Begegnungszent-
rum in Torgau der Volkssolidari-
tät Torgau-Oschatz e.V., finden 
in der Kleinen Feldstraße 7 in 
Torgau statt. Seniorenmitt-
woch 12. November, um 14 
Uhr – es wird zum gemütlichen 
Kreativ-Nachmittag mit Kaffee 
und Kuchen eingeladen. Graffi-
tiworkshop „Kalligrafie” 
(Die Kunst des schönen 
Schreibens) am 18. Novem-

Europas beste 
Rolling Stones Show
VooDoo LoUNgE spielen in der 
Torgauer Kulturbastion

Torgau. Am Samstag, 15. 
November, spielen ab 20 Uhr
VOODOO LOUNGE – Europas 
beste Rolling Stones Show in der 
Torgauer Kulturbastion. Welco-
me to the Show! Sound, Outfit, 
Bühnenshow – authentischer 
sind nur noch die Originale. 
Nicht nur eine Stones-Cover-
band, sondern eine ROLLING 
STONES SHOW der Extraklasse! 
Die Band um ihren charismati-
schen Sänger Bobby Ballasch, 
der Mick Jagger nicht nur un-
glaublich ähnlich sieht, sondern 

auch so klingt, begeisterte be-
reits auf unzähligen Festivals 
und Clubs Deutschland, den 
Niederlanden, der Schweiz, Ös-
terreich und Italien. Ob im klei-
nen Club oder zusammen mit 
dem Braunschweiger Staatsor-
chester Voodoo Lounge hat nur 
ein erklärtes Ziel: Bring’em 
Rock’n’Roll! Nicht selten wird 
die Band wegen ihrer Frische, 
musikalischen Kompetenz und 
Nähe zu den Fans von der Presse 
als „Europas beste Rolling Sto-
nes Show“ bezeichnet. SWB

Voodoo Lounge zählen zu den besten Coverbands der Rolling Sto-
nes - weltweit. Foto: Martin Huch

Frauen auf der Überholspur
Torgau. OPER.ART.ABSUR-
DUM heißt es am Samstag, 8. 
November, ab 20 Uhr im Kul-
turhaus Torgau. Frauen auf der 
Überholspur: Drei Sängerinnen 
mit Klavierbegleitung machen 
nicht nur Musik auf höchstem 

Niveau. Sie führen auch ihr Publi-
kum auf unkonventionelle Wei-
se durch die Klassiker der Musik-
literatur. Von Mozart über Musi-
cal bis Pop ist alles dabei. Dank 
ihrer Spielfreude ist beste Unter-
haltung vorprogrammiert. SWB

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

PEP Torgau, Außenring 1, Tel. 03421 713728

SCHLACHTFEST IM PEP TORGAU

Kesseltage = Schlachtfest
Mittwoch – Samstag:
12.11. – 15.11.2025
warme lose Wurstbrühe,

Kesselfrische Leber-, Blut-, Sülzwurst,
Kopffleisch, Rohwurst frisch aus dem Rauch!

Donnerstag: 13.11.2025
Weißwurst „frisch aus dem Kessel“

in all unseren Filialen

12.11.-15.1
1

Winterspass in Thüringen / Familienurlaub
im AHORN Berghotel Friedrichroda
Essen - Baden - Rodeln! Täglich Kinderanimation.
4Tg 16.2. - 19.2.26 ÜN/HP 359€
Wartburg, Besuch Erfurt, Oberhof, Kinderclub Yoki Ahorn,
umfangreiches Abendentertainment, Hallenbad,
kostenfreie Nutzung der Thüringer Waldbahn

Kinderfestpreis bis 12 Jahre 250€

Winterferien 2026
Winterzauber im Bayerischen Wald
Sie wohnen im familiären Landhotel „Hohenauer Hof“.
4Tg 7.2. - 10.2.26 ÜN/HP 479€
Besuch Kristallwelt Bischofsmais, Pferdeschlittenfahrt
inkl. Hütteneinkehr und Brotzeit Alpakahof, Besuch inkl.
Begrüßungsgetränk plus Kaffee und Kuchen, Fackel-
wanderung mit Glühwein, Fahrt in den Nationalpark
Bayerischer Wald, Hallenbad Kinderpreise ab 350€

Winterferien an der Ostsee - Rügen
IFA Ferienpark Binz
6Tg 17. - 22.2.26 ÜN/HP 539€
Karls Erlebnisdorf in Zirkow, Nationalpark Besucher-
zentrum mit Kinderprogramm (Eintritt extra) – Kreidefelsen,
Saßnitz, Rambin - Bauernmarkt, täglich Kinder-
Animationsprogramm: Disco-Time, Piratenfest, Nutzung
Erlebnishallenbad Kinderpreise ab 240€

Beschwingt und gut gelaunt ins
neue Jahr 2026 – Tanzen in Templin -
ein ganzer Tag für Berlin & die
„Grüne Woche“
3 Tage 16.1. – 18.1.2026 Start ins neue Jahr HP 249€
grüner Begrüßungscocktail im Hotel, 2 x Übern./HP AHORN Hotel in
Templin, Stadtführung Templin, halbtägige Rundfahrt Schorfheide mit
örtlicher Reiseleitung, Tageskarte Grüne Woche, Hallenbad, Sauna

Gruppenflugreise Mallorca
13 Tage 7.2-19.2.26 p.P. DZ 1479� EZ 1822�
Urlaub direkt am Strand von Playa de Palma

Leistungen:
* Bustransfer nach Leipzig und zurück
* Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
* Flug Leipzig – Palma de Mallorca – Leipzig
* Sämtliche Flughafen- und Sicherheitsgebühren
* 12 ÜN/HP im 4****-Hotel „THB El Cid“
* Stadtrundfahrt Palma inkl. typisch mallorquinisches SchmalzgebäckPr
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Unsere Wohlfühlhotels für die ganze
Familie! Überzeugen Sie sich selbst! O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0

R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
T o r g a u - S p i t a l s t r . 6 - T e l : ( 0 3 4 2 1 ) 7 3 8 5 0 5

O s
R i
T oWinterferienerlebnis in TEMPLIN

LEGOLAND BERLIN
Sie wohnen im 3-Sterne-AHORN-Hotel am Lübbesee mit
großzügigem Freizeitangebot für die ganze Familie.
4Tg 10.2. - 13.2.26 ÜN/HP 349€
Rundfahrt Uckermark mit Niederfinow zum berühmten
Schiffhebewerk - Besichtigung Außenanlage, Tierpark
Eberswalde, Hallenbad Kinderpreise ab 270€

NEU!

Letzter
Aufruf!!

* Bratwurst
* Glühwein
* Knusperrose

Details telefonisch unter der
Nummer 0172 3406620 oder auf

www.rittergut-droschkau.de

Dröschkau 12, 04874 Belgern

Weihnachtspark
im Rittergut
Dröschkau

ab dem 30.11.2025
jeweils Freitag - Sonntag

(15.00 - 20.00 Uhr)

Weihnachtsmark mal anders: egal
ob alt oder jung, arm oder reich -

hier ist jeder herzlich willkommen!

*NEU* Rittergutspark erstrahlt
im Lichterglanz

14 LOKALSEITE SONNTAG, 9. NOVEMBER 2025
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